
Gymnasium und Realgymnasium zu Guben.

Zur

der Schüler des

Gymnasiums, Realgymnasiums und der Vorschule

zu Guben,
welche

1887
Freitag den 1. April vormittags von 8 Uhr ab

in der Aula des Gymnasiums
abgehalten werden soll,

beehrt sich

den WohllöMichen Patron der Anstalt,

die Herren Stadtverordneten,die geehrten Eltern und Angehörigen unserer Schüler,

sowie alle Freunde und Gönner des Schulwesens

im Namen des Lehrer-Kollegiums

ergebenst einzuladen

der Direktor Dr. Hamdorff. /.
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Ordnung der Prüfung.

Vormittags 8 Uhr.

1. IV. Religion. Herr Oberlehrer Dr. Köhn. j 11.
2. Va. Rechnen. Herr GymnasiallehrerBorn. >
3. Vb. Französisch. Herr Cand. Dr. Sachs. | 12.
4. VI a. Geographie. HerrKaupisch.
5. VIb. Latein. Herr GymnasiallehrerBoncke. > 13.
6. Vorsch. 1. Rechnen. Herr Otto.
7. Vorsch. 2. Deutsch. Herr Röhricht. 14.
8. Vorsch. 3. Religion. Herr Fromm. 15.
9. III gb. Naturgeschichte. Herr Cand. Barth.e. j 16.

10. III rb. Englisch. Herr Cand. Dr. Redlich.

Herr GymnasiallehrerDr.

Herr GymnasiallehrerDr.

III g a. Griechisch.
Michaelis.

III r a. Französisch.
Treutier.

Reden und Deklamationender Sekundaner und
Primaner.

Entlassung der Abiturienten.
Reden der Abiturienten.
Schlussgesang. (Text nachfolgend.)

Kaiser Rothbarts Testament.
Gedicht von Köllsch, für einstimmigen Männerchor mit Begleitung komponiert von E. Köllner.

Im alten Berg Kyffhäuser,
Dort im Thüringer Land,
Da schläft der Kaiser Friedrich,
Der Rothbart beibenannt.

Er sitzt an seinem Tische
Und träumet schwer und bang:
, ,Mein D eutschland,o m ein D eutschland,
Der Bart wächst gar zu lang!"

Da horch, es hallt und dröhnet,
Es bebt der alte Thurm,
Es ist kein TJngewitter,
Das ist ein and'rer Sturm!

Der Kaiser Friedrich hebt sich
Aus seinem Schlaf und spricht:
„Wo bleiben denn die Baben,
Die Raben fliegen nicht!"

Erwache alter Kaiser!
Gekommen ist die Zeit
Von Deutschlands Ruhm und Grösse,
Von Deutschlands Einigkeit!

Der Kaiser hat von Golde
Die Rüstung angethan,
Und mit gewalt'gen Schritten,
Steigt er den Berg hinan.

Und wie er sieht die Heere
Aus allen deutschen Gau'n,
Mit Thränen in den Augen,
Er mag sich selbst kaum trau'n!

Und sieht sie zu einander
Einmüthig alle stehn,
Um für die deutsche Sache
In Kampf und Tod zu gehn.

Und wie er hörte: „Fest steht,
Fest steht die Wacht am Rhein,
Und Deutschland über Alles,

l Ganz Deutschland soll es sein!"

Und als er sieht den Alten,
Den Königlichen Greis,
Da ruft er: Deutschland einig!
Dem Herrn sei Lob und Preis!

Nun kann ich selig schlafen,
Und hier mein Testament:
„Das Scepter und die Krone
Leg' ich in deine Hand'!"



Schulnachrichten.

i.

Allgemeine Lehrverfassimg.

Anzahl der Lehrstunden für die einzelnen Gegenstände.

lymias i n m Summa.
Ia. Ib. IIa. IIb. III a, | III b. IV. Va. | Vb. Via. Vlb.

Religionslehre..... 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 22
Deutsch 3 3 2 2 2 2 2 2 2 3 3 26
Lateinisch . 8 8 8 8 9 9 9 9 9 9 9 95
Griechisch . . . 6 6 7 7 7 7 40
Französisch 2 2 2 2 2 2 5 4 4 .— .—. 25* -
Hebräisch . Cj 2 4
Geschichte und Geograph le 3 3 3 3 3 3 4 3 3 3 3 34
Mathematik (Rechnen) 4 4 4 4 3 3 4 4 4 4 4 42
Physik 2 2 2 2 ,—. — — _ .—. — — 8
Naturbeschreibung . — — ■— —• 2 2 2 2 2 2 2 14
Zeichnen .—. — — ,—. .—, .—, 2 2 2 2 2 10
Schönschreiben 2 2 2 2 8

Be
I.

a 1 - Gr y in n
IIa. | IIb.

a s i u in.

III a. | nib.
Summa. To

1.
r s c h u

2.
le.

3.
Summa.

2
3
5
4
3
3
5
3

2(2)

2

2 2 6
12
22
16
14
14
20
6
6
4
8

4
8

4

4

3
7

4

4

3
7

4

3

10
3 3

6
4
4
4
5

3
6
4
4
4
5

22
5 —
4 —
3 —

Geschichte und Geographie
Mathematik (Rechnen)

3
5 12

Physik 3
2

2

.—

Naturbeschreibung .... 2
2 2

—

Schönschreiben ....
2

11

Die in der Tabelle für das Real-Gymnasium eingeklammerte Stundenzahl in der Chemie bezeichnet die Zahl
der (fakultativen) Uebungsstunden im Laboratorium.



Verteilungder Lehrstundenim Sommerseinester1886.
Lehrer. Ordinariat. Gymnasium.

oi. | ui. OH. Uli. 0 III. um. | iv. Va.

1) Director Dr. Hamdorff. Math. 4

2) Pror. Dr. Noeldechen. 0. Ig. Griech.6
Deutsch 3

Griech. 6
Deutsch 3
LateinHör. 2

3) Conrector Dr. Holfeld. I real. Franz. 5

4) Subrsctor Dr. Jentsch. U. Ig. Latein 8 Latein 6

5) IV. Oberlehrer Dr. Köhn. Griech. 7
Rel. comb.2 Religion 2

6) V. Oberlehrer Klohn. 0. II g. Gesch. 3 Gesch. 3 Latein 8 Deutsch 2

7) Oberlehrer Hoffmann. II real. Math.3 Math. 3

8) I. ord. Lehrer Ober¬
lehrer Zabel.

o. ni g. Gesch.3 Griech. 7 Latein 9

9) II. ord. Lehrer
Strümpfler.

u. in r. Phys. 2 Math. 4
Phys. 2

Math. 4
Phys. 2

10) III. ord. Lehrer Dr.
Treutier.

0. III r. Franz.2 Franz. 2 Deutsch 2 Franz. 4
Religion2

11) IV. ord. Lehrer U. II g. Religion2 Religion 2 Religion 2Latein 8
Gesch.4

Hebr. comb.2

12) V. ord. Lehrer Dr.
Michaelis.

U. III g. Gesch. 3 Grioch. 7
Gesch. 3

Latein 9

13) VI. ord. Lehrer (vaoat)*).
14) VII. ord. Lehrer Dr.

Kälberiah.
Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2

15) VIII. ord. Lehrer
Zeitschel.

Math.4
Phys. 2

Math. 4
Natgesch.2

16) I. -Wissenschaft!.Hülfs-
Lehrer Boncke.

VIb.

17) II. wissenschaftl. Hülfs-
Lehrer Dr. Bindseil.

IV. Griech.7 Latein 9

18) III. wissenschaftl. Hülfs-
Lehrer Dr. Liersch.

Vb. Deutsch 2
Gesch.3

19) Comm. Lehrer Kaupisch
verw. Nr. 18.

Va. Latein 9
Deutsch2

20) Ausserord. wiss. H.-L.
Prediger Gruber.

Hebr. comb.2 • Religion 2 Deutsch2 Deutsch 2

21) Cand. prob. Eedlich.

22) Cand. prob. Bartke. Natgesch.2 jNatgesch.2 Natgesch.2

23) Gymn.-Elementar-L.
Born.

Via. Rechnen4

24) Zeichenlehrer Pieritz. facultatives Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2

25) Turnlehrer Schulz. Turnen ib. I r. 2 Turnen 2 Tumen 2 Turnen 2 rnrnen 2
Schreiben2

26) Cantor Köllner. Gesang2 Std. I. Chor A. (IV -- I). Gesang 2

27) I. Vorschullehrer Otto. Vorsch. I.

28) II. Vorschull. Röhricht. Vorsch. II.

29) III. Vorschull. Fromm.

*) bis 1. August.

Vorsch. III. Gesan j I. Chor B. l Std. Geogr.0

Realgymnasium. Vorschule. Sa.
Vb. | Via. VIb. i. ii. Olli. um. l. 2. 3.

1
Math. 5
Phys. 3

12

1
20

Franz. 4
Engl.3

Franz. 4
Engl. 3 19

1 Deutsch3 17

Latein 5 Latein 5 21

Gesch.3 19

Chemie2
Lab. 2

Math.5
Phys. 3
Chemie2 (0. II)

20

19

Math. 5
Natgesch. 2

21

Franz. 4
Engl. 4

22

Religion comb.2
20

22

Latein 6 Franz. 4 18

Natgesch. 2 (U.II) Math. 5
Natgesch. 2

21

Latein 9 Deutsch 3
Gesch.3

Deutsch 3
Gesch. 4 22

Latein 6 !
1

22

Latein 0
Geogr. 3

Deutsch 3
Gesch. 4 | 24

Latein 9
Geogr. 3 23

Religion 2 Religion2 12

Franz. 4 Engl. 4 8

6

Natgesch.2
Deutsch2

Deutsch 3
Rechnen4
Natgesch.2

Rechnen4
Natgesch.2
Geogr.3

• 26

Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2
Schreiben 2

Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 Zeichnen2 22

Turnen
cb. Va. Turnen 2 Turnen

cb. Ig. 2 Turnen'2 Std. Deutsch 8
Turnen 2 26

Gesang
cb. Va. Gesang 2 comb,mit I. — IV. gymn. 6

Religion 2
Rechnen4
Schreiben 2

Deutsch3
Religion3

Religion4
Rechnen4
Schreiben4

26

Religion3
Schreiben2 Gesang 1 Religion 3

Deutsch7
Rechnen4
Schreiben4
besang 1

icligion 3
Schreibls.10
lechnen 4
Turnen1

25

Turnen2 24



Verteilungder Lehrstunden im Wintersemester1886/87.
Lehrer.

1) Director Dr. Hamdorff.

2) Pror. Dr. Noeldechen.

3) Conrector Dr. Holfeld.

4) Subreetor Dr. Jentseh.

Ordinariat. G ymnasi u m.
Ol.

O. Ig.

I real.

Math, 4

Griech.6
Deutsch 3

UI.

Griech. 6
Deutsch 3
LateinHör. 2

5) IV. Oberlehrer Dr. Köhn.

6) V. Oberlehrer Klohn.

7) VI. Oberlehrer Hoffmann

8) I. ord. Lehrer Ober¬
lehrer Zabel.

9) II. ord. Lehrer
Strümpfler.

10) III. ord. Lehrer
Dr. Treutier.

11) IV. ord. Lehrer
Hiltmann.

12) V. ord. Lehrer
Dr. Michaelis.

13) VI. ord. Lehrer
Dr. Kälberiah.

14) VII. ord. Lehrer
Zeitsehel.

15) VIII. ord. Lehrer Bonoke

16) I. wissenschaftl. Hülfs-
Lehrer Dr. Bindseil.

17) IL wissenschaftl. Hülfs-
Lehrer Dr. Liersch.

18) III. wissenschaftl. Hülfs-
Lehrer Kavrpisch.

19) Ausserord. wiss. H.-L.
Prediger Gruber.

20) Cand. prob. Kedlieh.

21) Cand. prob. Bartke.

22) Cand. prob. Dr. Sachs.

23) Gymn.-EIementar-L.
Born.

24) Zeichenlehrer Pieritz.

25) Turnlehrer Schulz.

26) Gesangl. Cantor Köllner,

27) I. Vorschullehrer Otto.

28) IL Vorschull. Röhricht.

29) III. Vorschull. fromm.

U. Ig.

0. II g.

II real.

0. III g.

0. III r.

U. II g.

U. III g.

VIb.

IV.

Vb.

Va.

Via.

Vorsch. I.

Vors eh. IL

Latein 8

Gesch. 3

Phys. 2 Math.
Phys. :

Franz. 2 Franz. 2

Religion 2

OH.

Latein 6

Gesch. 3

Religion 2

Hebr. comb.2

Griech.

Latein 8

Gesch.3

Deutsch 2

Uli. oiii. um.

Deutsch 2

Griech. 7

Math. 4
Phys. 2

Religion 2
|Latein 8

Hebr. comb.2

Franz. 2

Math. 4
Phys. 2

Religion 2

Gesch. ; Griech. 7
Gesch. 3

Franz. 2

Religion 2

Latein 9

Math. 3
Natgesch. 2

Deutsch 2

Franz. 2

Religion2

Latein 9

Griech.

Deutach 2
Gesch. 3

IV.

Franz. 5

Religion

Va.

Gesch. 4

Math. 4
Natgesch.2

Latein 9

Math. 3
Natgesch.2

facnltatives Zeichnen2

Turnen cb. I r. 2 Turnen 2

2 Std. I. Chor A. (IV — I).

Vorsch. III.

Deutsch 2

Zeichnen2

Latein 9
Deutsch2

Rechnen i

Turnen 2

Gesang I. Chor B. 1 Std.

Turnen 2
Schreiben2
Gesang !

Religion2

Gesang3

Realgymnasium. Vorschule. Sa.
Vb. Via. VIb. I. | IL 0 III. um. l. 2. 3.

Math. 5
Phys. 3

12

20

Franz. 4
Engl. 3

?ranz.4
Engl. 3

19

Deutsch 3 17

Latein 5 Latein 5 21

Gesch. 3

------------
19

Chemie2
Lab. 2

Math. 5
Phys. 3
Chemie2 (0. II)

Math. 5 19

19

Math. 5
Natgesch. 2

21

Franz. 4
Engl. 4

22

Religion comb. 2
1 20

22

Geogr.3 Latein 6 Franz. 4
Deutsch 3

20

Latein 9

Natgesch. 2 (U.II) Natgesch. 2 21

Deutsch 3
Gesch.3

Deutsch 3
Gesch. 4

22

Latein 6 22

Latein 9
Geogr. 3

Gesch. 4 21

Latein 9
Geogr.3

23

Religion 2 Religion2 12

Engl, 4 6

7

Franz. 4 6

Deutsch 2
Natgesch. 2

Deutsch 3
Rechnen4
Natgesch.2
Schreiben2
Zeichnen2

Rechnen4
Natgesch.2

25

Zeichnen 2 Zeichnen2
Schreiben 2

Zeichnen2 Zeichneu 2 Zeichnen 2 Zeichnen2 22

Turnen
cb. Va. Turnen 2 Turnen

cb. Ig. Turnend Std. Deutsch 8
Turnen 2

26

Gesang
cb. Va.

Religion 2
Rechnen4
Schreiben 2

Gesang 2 comb,mit I. — IV. gymn. Gesang 2
6

Deutsch 3 Eeligion 4
Rechnen 4
Schreiben 4

25

Religion 3 Religion 3 Gesang 1 Religion3
Deutsch 7
Rechnen 4
Schreiben4
Gesang 1

26

Turnen 2 Religion3
Schreibls.10
Rechnen 4
Turnen 1

24



TT

3. Uebersicht über den im Schuljahre 1886/87 erteilten Unterricht.
Gymnasium.

Ober-Prima.

Ordinarius: Pror. Dr. Noeldechen.

1) Religion. 2 Std. Im S.: Kirchengeschichtevon Bonifatins ab. Irn W.: Kursorische Lektüre des
EvangeliumJohannis. Glaubenslehreim Anschluss an die Erklärung der AugsburgischenKonfession.
Repetition von Kirchenliedern, aus dem Katechismus und aus der Bibelkunde. Lehrbuch von
Hollenberg. Hiltmann.

2) Deutsch. 3 Std. Im S.: Goethe, vornehmlichIphigenie und Tasso. Im W.: Schiller, vornehmlich
Wallenstein und Braut von Messiua, zuletzt einige prosaische Aufsätze von Schiller. Dispositions¬
tibungen. Vorträge. Monatlich ein Aufsatz. Noeldechen.

Themata. 1) Darstellung der grundlegenden Gedanken in Lessings Laokoon. 2) Wodurch ist Brandenburg eine
Grossmacht geworden? 3) An welchen Schäden krankte Athen zur Zeit Philipps? 4) Liegt Dir gestern
klar und offen, Wirkst Du heute kräftig frei, Kannst auch auf ein morgen hoffen, das nicht minder glücklich
sei. 5a) Welches ist die Situation beim Beginn des 2. Teiles von Schillers Wallenstein? b) Denn seine
Macht ist's, die sein Herz verführt, Sein Lager nur erkläret sein Verbrechen. 6) Charakteristik Buttlers.
7) Was ist Begeisterung und wie wirkt sie im Leben der Völker wie des einzelnen? 8) Inwiefern gipfelt
Schillers antikisierende Kunstrichtung in der Braut von Messina? 9) Durch welche Mittel idealisiert Schiller
in der Wallensteintragödie den Helden?

Abiturienten-Themata. Mich. 86: An welchen Schäden krankte Athen zur Zeit Philipps? Ostern 87: Schicksal,
Schuld und Sühne in Schillers Braut von Messina.

3) Latein. 8 Std. Lektüre im S.: Cic. p. Sest., d. off. I., II. Ausw.; kW.: Tacit. ann. I., II. Ausw.,
Cic. d. or. I. 4 St. Horaz carm. III. 1—6, IV., Repetition a. d. tibr. Büchern, Epist. I. Ausw.
2 St. Stilübungen: mündl. Uebersetzungen a. Süpfle's Aufgaben, Sprechübungen; wöchentlich ein
Scriptum, teils Exercit., teils Extempor.,monatlich ein Aufsatz. 2 Std. Berger, lat. Stilistik; Süpfle
Aufgabenzu lat. Stilübungen: III. Jentscb.

Themata. 1) Horatius quae de vita bene instituenda in altera carmmum libro praecepit, colliguntur et disponuntur.
■—■2) Quos viros priscis temporibus de patria bene meritos ad imitandum civibus proposuit Horatius? ■—■
3) Reipublieae Ronianae qui fuerit status anno a. Ch. n. 58., secundum Sestianam Ciceronis orationem ex-
ponitur. (Klassenarbeit). •—■4) Civis Bomanus sum. ■— 5) Sententiae primariae, quae insunt in primo Ciceronis
de officiis libro, collectae explicantur. — 6) De temperantia quae Horatius dixit carm. III. 1 et ep. I. 1,
inter se coniunguntur. — 7) Imperii Komani qui fuerit status imperatoris Tiberii temporibus, secundum
Taciti ann. I. II. paucis adumbratur. (Klassenarbeit.). ■— 8) Quid populus Romanus debuerit Scipionibus,
festes sunt Italia, Africa, Hispania. ■—■9) Oratoris quid proprium sit, secundum Ciceronis de or. lib. I. exponitur.

Abiturienten-Themata. Mich. 1886: Graeci bellica virtute populo Romano postponendi non fuerunt. •—■Ostern
1887: Num recte dictum sit illud Ciceronis, virtutis exempla petenda esse a Romanis, doctrinae a Graecis,
quaeritur.

4) Griechisch. 6 Std. Im S.: II. VII—XIV und Demosthenes' Philippika I und IV; im W.: Sophokles'
Elektra und II. XVI—XVIII,Piatons Apologie und Kriton. Grammatische Repetitionen. Extemporalien
im Wechsel mit Uebersetzungen aus dem Griechischenins Deutsche. Braune, Griech. Syntax.
Noeldechen.

5) Französisch. 2 Std. Repetitionen aus dem Gesamtgebiet der französischen Grammatik. Anfertigung
schriftlicher Uebungsbeispielein einer Lehrstunde, dreiwöchentlich. Lektüre: Lanfrey, Histoire de
Napoleon I., Rupture avec la Prasse. Treutier.

6) Hebräisch. 2 Std. Repetitionen der Formenlehreund Grundzüge der Syntax. Lektüre ausgewählter
pros. und poet. Stücke des A. T., besonders Psalmen. — II. Sam. Cp. 1—6. Grub er.

7) Geschichte und Geographie. 3 Std. Geschichte des Mittelalters, besonders deutsche Geschichte
vom Auftreten der germanischen Stämme bis zur Reformation. Regelmässige Repetitionen aus der
alten, mittleren und neueren Geschichte. Grundriss der Geschichtevon Di et seh; Geschichtstabellen
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von Cauer. — GeographischeWiederholungenund Ergänzungen. Kleine Schulgeographievon E. v.
Seydlitz. Klohn.

8) Mathematik. 4 Std. Im S.: arithmetische und geometrische Reihen Zinseszins-und Rentenrechnung
2 Std. Ebene Trigonometrik und Extemporalien2 Std. — Im W.: Stereometrie. Reidt III. Vier¬
wöchentlicheine Arbeit. Hamdorff.

Ab it.-Au fg. Mich. 86: 1) Welches sind die Wurzeln der Gleichungen: x 2 + y 2 = 198 — (x + y) = 276 — -f xy?
— 2) Ein Trapez zu konstruieren aus dem Verhältnis der Diagonalen c: f = 4:3, dem von beiden ein¬
geschlossenen Winkel £, der Höhe h und der Basis a. ■—■3) Die Entfernung eines Punktes P von zwei nicht
zugänglichen Punkten A und B soll bestimmt werden. Man kennt die Entfernungen AB = 4; AC == 3,5;
BC = 2,5 m, wobei C mit B und P in grader Linie liegt, und |_ APC = qp = 47° 15' 23". — 4) Eine Kugel
aus einer Legierung von Kupfer und Silber wiegt 122,8 g; im Wasser verliert sie 12 g. Wieviel von beiden
Metallen enthält sie, wenn das specifische Gewicht des Silbers == 10,62, das des Kupfers = 9 ist? — Wie
schwer ist eine ebenso grosse Kugel aus reinem Silber, und wieviel wiegt eine aus dieser ausgearbeitete
Doppelpyramide, deren Basis ein dem 60sten Parallelkreise einbeschriebenes Sechseck ist? ■—■Ostern 87:
1) Ein Knabe erhält am Ende seines zweiten Lebensjahres ein Sparkassenbuch über 2000 M. Die Sparkasse
berechnet die Zinsen zehnmal im Jahre mit 0,32%. Er soll nach Beendigung des 18. Lebensjahres eine halb¬
jährlich im Voraus zahlbare Rente 5 Jahre lang erhalten. Wie hoch muss diese sein, wenn während der
Rentenzahlung die Zinsen mit 2% halbjährlich berechnet werden? —■ 2) Zwischen den Schenkeln eines
Winkels durch den Punkt P eine Linie, welche die Schenkel in A und B schneidet, so ziehen, dass PA. PB
= m 2 ist. — 3) Ein Dreieck zu berechnen aus s = 14,4 m, pc = 19,8 m, |_ S = 34° 12' 19" 6. — 4) Ein pris¬
matisches Gefäss, dessen Basis ein reguläres Sechseck von der Seite a ist, ist bis zur Höhe b mit Quecksilber
sp G 13,6 gefüllt. Wie gross ist der Druck ß) den die ganze Seitenwand auszuhalten hat, ß) jedes der
6 Dreiecke, welche man erhält, wenn in einem der Rechtecke des Mantels die Diagonalen gezogen werden
und durch ihren Durchschnittspunkt eine Gerade, welche die Gegenseiten im Verhältnis 3:5 teilt?

9) Physik. 2 Std. Mechanik der festen, flüssigen und luftförmigen Körper zum Teil mit mathema¬
tischer Begründung. Das Wichtigste aus der astronomischenGeographie und kosmischen Physik.
Koppe, Anfangsgrundeder Physik, Strümpfler.

Unter-Prima.

Ordinarius: Subrector OberlehrerDr. Jentsch.

1) Religion. 2 Std. wie in Ober-Prima. Hiltmann.
2) Deutsch. 3 Std. Im S.: Goethe, vornehmlichIphigenie und Tasso. Im W.: Schiller, vornehmlich

Wallenstein und Braut von Messina, zuletzt einige prosaische Aufsätze von Schiller. Dispositions¬
übungen. Vorträge. Monatlichein Aufsatz. Noeldechen.

Themata. 1) Ein jeglicher muss seinen Helden wählen, dem er die Wege zum Olymp hinauf sich nacharbeitet.
—■2) Orest und Pylades. — 3) a. Gedankengang der 1. Philippischen Rede des Demosthenes. b. An welchen
Schäden krankte der Athenische Staat zur Zeit Philipps? — 4) Worauf beruht der Conflict zwischen Tasso
und Antonio, und wie löst sich derselbe? ■—■5) a. Unter welchen Bedingungen gedeihen in einem Volke
Kunst und Wissenschaft? b. Wie lässt sich die Wahrheit des Schillersehen: „Da gebieret das Glück dem
Talente die göttlichen Kinder, von der Freiheit gesäugt wachsen die Künste der Lust" am Perikleischen
Zeitalter nachweisen? — 6) Wodurch wird Wallenstein zum Verräter? ■— 7) Dass wir Menschen nur sind,
der Gedanke beugt das Haupt Dir; doch dass Menschen wir sind, richte Dich freudig empor. —■ 8) und 9)
gleich Ober-Prima. Noeldechen.

3) Latein. 8 Std. Lektüre im S. Cic. p. Mil., d. off. I.; im W. Tac. Aen. T, II. Ausw. Cic. d. or. I.
4 Std. Jentsch. Horaz im S. carm. I, im W. carm. II, III, ausser 1—6; einige Satiren und Episteln.
2 Std. Noeldechen. Stilübungen: mündl. Uebersetz. aus Süpfles Aufg., Sprechübungen üb. d.
Lektüre; wöchentl. ein Scriptum, teils Exercit. teils Extemp., inonatl. ein Aufsatz. 2 Std. Jentsch.
Berger, lat. Stilistik; Süpfle, Aufgaben z. lat. Stilübungen. III.

Themata. 1) Quibus rebus Hannibal effecerit, ut secundum bellum Punicum oreretur, quaeritur. — 2) Causa
Miloniana breviter enarratur. •— 3) Feriunt summos fulgura montes. — 4) Non sine causa T. Livius bellum
maxime omnium memorabile dicit esse illud, quod Hannibale duce Carthaginienses cum populo Romano
gessere (Klassenarb.). ■—■5) Pompeii Crassique potentiam cito in Caesarem cessisse quo iure Tacitus dixerit,
quaeritur. —■ 6) Multa in Augusto fuere laudabilia, multa, quae opprobrio erant, non carent excusatione. —
7) Tenacem fuisse propositi virum Hannibalem, demonstratur. ■—• 8) De Arminio, Germaniae liberatore,
colliguntur, quae Tacitus tradidit. ■— 9) Cicero quibus rebus oratorem institutum esse velit, exponitur
(Klassenarb.).

4) Griechisch. 6 St. Im S.: Sophokles' König Oedipus und Demosthenes'Philippika I. u. III. Im
W.: Jl. XIII.—XVIII. und Piatons Apologie u. Kriton. GrammatischeRepetitionen. Extemporalien
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im Wechsel mit Uebersetzungenaus dem Griechischenins Deutsche. Braune, GriechischeSyntax.
Noeldechen.

5) Französisch. 2 Std. Wie Ober-Prima. Treutier.
6) Hebräisch. 2 Std. Comb. Ober-Prima. Grub er.
7) Geschichte und Geographie. 3 Std. Wie Ober-Prima. Klohn.
8) Mathematik. 4 Std. Im S.: Arithmetischeund geometrischeEeihen, Zinseszins- und Rentenrech¬

nung. Einfache, quadratische Gleichungenmit zwei Unbekannten. Wiederholungenaus den vorher¬
gebenden Pensen. Im W.: Stereometrie und Wiederholungen. Monatliche Aufsätze und Extempo¬
ralien. Reidt, Elemente der Mathematik,III. und IV. Gauss, fünfstellige Tafeln. Strümpfler.

9) Physik. 2 Std. Wie Ober-Prima. Strumpfler.

Ofter-Secnnda.

Ordinarius: Oberlehrer Klohn.

1) Religion. 2 Std. Im S.: Apostelgeschichteim Urtext. Wiederholung des Katechismus und der
Kirchenlieder. Im W.: Beschluss der Lektüre der Apostelgeschichte. Geschichtedes Reiches Gottes
im alteu Bunde. Gruber.

2) Detitsch. 2 Std. Im S.: Erster Teil des Nibelungenliedesund Schillers „Maria Stuart". Im W.:
Goethes „Hermann und Dorothea" und Schillers „Teil". 5 Aufsätze im Semester. Privatlektüre:
Nibelungenlied. Treutier.

Themata: 1) Wohfthätig ist des Feuers Macht, Wenn sie der Mensch bezähmt, bewacht, Doch furchtbar wird
die Himmelskraft, Wenn sie der Fessel sich entrafft, Einhergeht auf der eignen Spur, Die freie Tochter der
Natur (Klassenarb.). — 2) Dietrich von Bern im Nibelungenlied. ■— 3) Uebersetzung aus Montesquieu, Gran-
deur et Decadence des Eomains. — 4) Wodurch sucht man Elisabeth von einer Unterredung mit Maria ab¬
zuhalten, wodurch sie dazu zu bewegen, und welche Gründe bestimmen das Verhalten der englischen Königin?
■—■5) Inhaltsangabe des ersten Aktes von Maria Stuart. ■—■6) Siegfried. ■—■7) Uebersetzung aus Thierry,
Lettres sur l'histoire de France. — 8) Dorotheas Bekenntnis (Klassenarb.) ■— 9) Der Einzelne schadet sich
selber, Der sich hingibt, wenn sich nicht alle zum Ganzen bestreben. ■— 10) Die Erhebung der Schweizer
und ihre Veranlassung (nach Schillers Teil).

3) Latein. 8 Std. Lektüre: Prosa 4 Std. Im S.: Liv. II.; priv. Cic. pro Lig., pro rege Deiot, pro
Marc. Im W.: Cic. de imp. Cn. Pomp., Lael.; priv. Liv. XXI. Wöchentlich ein kleiner Abschnitt
memoriert. — Dichter 2 Std. Vergib Aen. I., IL; Auswahl aus IV. und VI.; im letzten Vierteljahr
Auswahl aus Catull; eine Anzahl Verse memoriert.— Stilistik. 2 Std. Die Hauptkapitel der Sti¬
listik nach Berger's Stilistik. Grammatik Ellendt-Seyffert. Mündliches Uebersetzenaus Süpfle's
Aufgaben T. II. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit nebst Abschrift. Vierteljährlich ein Aufsatz.
Klohn.

Themata. 1) Tarquinius Superbus quomodo regnum recuperare conatus sit. — 2) Qui factum sit, ut plebs Romana
in Sacrum montem secederet. — Senectutem non avocare a rebus gerendis. •— 4) Quae Livius de proelio ad
Trebiam flumen commisso tradiderit.

4) Griechisch. 7 Std. Lektüre: Im S.: Lysias Reden gegen Eratosthenes und einige kleinere. 3 Std.
Homeri Od. I. —VI.; eine Anzahl Verse wurden memoriert. 2 Std. Im W.: Herodot, Auswahl aus
VIII. u. IX. und Xenophons Memorabilien, Auswahl; im letzten Quartal auch Auswahl aus Buchholz,
Anthologie aus den Lyrikern der Griechen. 3 Std. Hom. Od. VII. — XII. 2 Std. Grammatik:
Tempus- u. Moduslehre. Repetition der früheren Pensen. Mündliches Uebersetzenzur Einübung der
Grammatik. Braune, Griech. Syntax. Alle 14 Tage ein Scriptum. 2 Std. Köhn.

5) Französisch. 2 Std. Leetüre: Ausgewählte Stücke aus Plötz' Manuel. 1 Std. — Grammatik:
Lehre vom Subjonctif, Infinitiv u. Participe nach Benecke, französ. SchulgrammatikT. II.- Alle 14
Tage eine schriftlicheArbeit zur Korrektur. 1 Std. Kaelberlah.

6) Hebräisch. Die Formenlehre nach Hollenberg's Grammatik. Leseübungen und Uebungen im
Uebersetzen leichterer Stücke aus Hollenberg's hebräischem Schulbuch. Hollenberg, hebräisches
Schulbuch. Hiltmann.

7) Geschichte und Geographie. 3 Std. Rom. Geschichte bis zur Schlacht bei Actium genau;
Kaiserzeit in kurzer Uebersicht. Repetition der oriental. und griech. Geschichte. — Geographievon
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Italien, Uebersicbt über das römische Weltreich. Repetition von Griechenland und Klein-Asien.
Dietsch-Richter, Grundriss der allgem. Gesch. Teil I. — Cauer, Geschichtstabellen. Zabel.

8) Mathematik. 4 Std. Tm S.: Wiederholungenaus der Planimetrie. Kreisberechnung. Geom. Kon¬
struktionen. Gleichungen2 Gr. repetiert. Desgl. Potenzen, Wurzeln, Logarithmen.— Im W.: Ebene
Trigonometrie. Wiederholungund Erweiterung der vorhergehenden Pensen in der Arithmetik und
Planimetrie. Monatliche Aufsätze und Extemporalien.— Reidt, Elemente der MathematikII, III.
Gauss, östellige logar. u. trigon. Tafeln. Zeitschel.

9) Physik. 2 Std. Im S.: Wärmelehre, im W.: Allgemeine Eigenschaften der Körper. Grundzüge
der anorganischen Chemie. — K. Koppe, Anfangsgründeder Physik. Zeitschel.

Unter-Secunda.

Ordinarius: GymnasiallehrerHiltmann.

1) Religion, 2 Std. Das Leben Jesu im Anschluss an die Lektüre des Ev. Marci mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Gleichnisreden,Lektüre der Bergpredigt, Einiges daraus wurde memoriert, einzelne
Psalmen gelesen. Repet. des Katechismusund der Kirchenlieder. Hiltmann.

2) Deutsch. 2 Std. Im S.: Das Nibelungenliedund Gudrun, beides in neuhochdeutscher Uebersetzung.
Im W.: Goethes Götz von Berlicbingen,Lessings Minna von Barnhelm und Schillers 30jähriger Krieg.
10 Aufsätze und im Anschluss daran Dispositionsübungen. Repetitionen zur deutschen Formenlehre.
Klohn.

1) Der Bhein Deutschlands Strom, nicht Deutschlands Grenze. — 2) Was erzählt das Nibelungenlied von Siegfrieds
Leben und Thaten vor seinem Auftreten in Worms? — 3) Schilderung der Fama. (Metrische Uebersetzung
von Verg. Aen. IV. 173—197.)— 4) Wie wurde Jugurtha König von Numidien? — 5) Die Fahrt der Bur-
gunden zu den Hunnen (Klassenaufsatz). ■—■C) Welches waren die nationalen Einigungsmittel der griechischen
Stämme? — 7) Was söhnt uns trotz seines abschreckenden Wesens mit Hagen aus? —■ 8) Die Zustände im
deutschen Reiche zu Anfang des sechzehnten Jahrhunderts, nach Goethes Götz von Berlicbingen. — 9) Die
Vorfabel zu Lessing's Minna von Barnhelm. — 10) Was treibt den Menschen in die Feme? (Klassenaufsatz).

3) Latein. 8 Std. Sali. Cat. 1—5, Jugurtha nach Auswahl. Im W.: Cic. Cato Maior, pro Archia.
PrivatlektUre: Im S.: Cat. 6 ff.; Cic. in Cat. II. Im W.: Cic. in Catil. III. 4 Std. — Grammatik:
Repetition der früheren Pensen, besonders der Tempus- und Moduslehre. Wöchentlichabwechselnd
ein Extemporale oder Exercitium und die Abschriftenderselben. Grammatik von Ellendt-Seyffert.
2 Std. — Poetische Lektüre: Vergil. Aen. IV u. VI. 2 Std. Hiltmann.

4) Griechisch. 7 Std. Lektüre: Prosa: Im S.: Xenoph. Anab. III. Im W.: Xenoph. Hell. III. u. IV.
3 Std. Poet.: Im S.: Hom. Od. XI u. XII. Im W.: I—III. 150 Verse wurden memoriert. 2 Std.
Repetition der Formenlehre, Casuslehre und das Wichtigste über den Gebrauch der Praepositionen.
Wöchentlichabwechselnd ein Exercitium und Extemporale und die Abschriften derselben. 2 St.
v. Bamberg, GriechischeSchul-GrammatikI. Braune, Attische Syntax. Zabel.

5) Französisch. 2 Std. Lektüre: Ausgewählte Stücke aus Plötz's Manuel. 1 Std. Grammatik: Tempus-
und Moduslehre nach Plattner „französ. Schulgrammatik"§ 234—255. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit zur Korrektur. 1 Std. Kaelb erlab..

6) Hebräisch. 2 Std. Comb, mit Ober-Secunda. Hiltmann.
7) Geschichte und Geographie. 3 Std. Kurze Uebersicht der Entwicklung der orientalischen Reiche.

GeschichteGriechenlands bis zum Tode Alexanders d. Grossen. Geographie von Griechenlandund
Vorder-Asien.Cauer, Geschichtstabellen, Dietsch-Richter, Grundrissf. Atlas antiquus. Michaelis.

8) Mathematik. 4 Std. I. S.: Repetition der Kreislehre. Aehnlichkeitslehre. Berechnungder Flächen.
Geometrische Konstruktion algebraischer Ausdrücke. I. W.: QuadratischeGleichungen. Potenzen,
Wurzeln und Logarithmen. 1 Std. wöchentlich Repetitionen aus der Geometrie. Konstruktionsaufgaben.
Monatliche Aufsätze und Extemporlaien. Reidt, Elemente der MathematikI und II. Strümpfler.

9) Physik. 2 Std. Magnetismus.Elektricität. Galvanismus. Einiges aus der Chemie. Koppe, Anfangs¬
gründe der Physik. Strumpfler.
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Ordinarius: Oberlehrer Zabel.

1) Religion. 2 Std. Im S.: Christliche Sittenlehre nach dem 1. und 3. Hauptstücke des luther.
Katechismus. Lektüre des Buches Job und der messianischenStellen aus Jesaias. 2 Kirchenlieder
memoriert. Im W.: Fortsetzung und Beendigung der Sittenlehre. Lektüre der Psalmen mit Auswahl;
2 Kirchenliederund einige Psalmen memoriert. Köhn.

2) Deutsch. 2 Std. Lehre vom zusammengesetztenSatze und Flexion wiederholt. Einiges aus der
Poetik. 6 Aufsätze im Semester. Disponierübungen. Lektüre aus Waglers Lesebuch. Memorieren
von 8 ausgewählten Gedichten. Grub er.

3) Latein. 9 Std. Eepetition besonders der Casuslehre; die Hauptregeln aus der Moduslehre. Ueber-
setzungen aus Ostermann's Uebungsbuch. WöchentlichabwechselndExercitien und Extemporalien
3 Std. Lektüre: Caesar de hello Gallico lib. III— VI 4 Std. Ovid, Metamorph. I, 1—451, 748—779,
II, 1—408, III, 1 — 137, 511—733, IV, 1—166. 2 Std. Grammatik von Ellendt-Seyffert. —
Ostermann, Lat. Uebungsbuch für III. Zabel.

4) Griechisch. 7 Std. Lektüre: Xenoph. Anab.: III u. IV, im S.: 3, i. W.: 4 Std. — Grammatik:
Vervollständigungund Repetition der Pensums der U. III; verba in [u, Anomala. Wöchentlich1
Extemporale oder 1 Exercitium.— Im S.: 4, im W.: 3 Std. Grammatik von Franke-Bamberg.
— Michaelis.

5) Französisch. 2 Std. Lektüre: Ausgewählte Stücke aus Hundeiker und Plathe, Franz. Lese¬
buch. 1 Std. — Grammatik: Pluralbildung, Geschlecht der Substantiva, Repetition der Zahlwörter
und Pronomina, Präpositionen, Wortstellung, Inversion, Rektion der Verben. Alle 14 Tage eine
schriftlicheArbeit zur Correctur. 1 Std. Grammatik von Plattner. — Im S. Kaelberlah, i. W.
Redlich.

6) Geschichte. 2 Std. Im S.: Deutsche Geschichtevom 30jährigen Kriege bis Friedrich d. Gr., mit
besonderer Berücksichtigungder brandenburg.-preussischenGeschichtevon ihren Anfängen an. Im
W.: Preussisch-deutsche Geschichte von 1740—1871.Cauer, Geschichtstabellen.Dietsch-Richter,
Grundriss III. — Michaelis.

7) Geographie. 1 Std. Europa ausser Deutschland. Deutschland repet. Seydlitz, kleine Schul-
Geographie.— Michaelis.

8) Mathematik. 3 Std. Im S.: Algebra. Repetition der 4 Species für ganze Zahlen; das Rechnen
mit Brüchen; Kubikwurzeln; Gleichungen1. Grades mit einer Unbekannten. Reidt I. — Im W.:
Planimetrie. Repetition der früheren Pensen; Lehre vom Kreise; Flächengleichheit; Proportionen;
Proportionalität der Strecken; Aehnlichkeitder Dreiecke. Konstruktions-Aufgaben,namentlich mit
Anwendung der Kreislehre; Verwandlungs-Aufgaben. Reidt II. Alle 2 Wochen eine schriftliche
Arbeit. Im S.: Hoffmann. — Im W.: Zeitschel.

9) Naturbeschreibung. 2 Std. Im S.: Botanik. Natürliche Systematik; Anatomie und Physiologie
der Pflanzen. Excursionen. Leitfaden von Vogel etc. IV u.V. Im W.: Bis Weihn.: Lehre von dem
Bau und den Funktionen des menschlichenKörpers. Vogel, Zoologie V, VI. Dann Mineralogie.
Besprechung der wichtigstenMineralien, ihr Vorkommen und ihre Bedeutung im Haushalte der Natur.
Im S.: Bartke. — Im W.: Zeitschel.

Unter - Tertia.

Ordinarius: Dr. Michaelis.

1) Religion. 2 Std. Pensum wie 0 III g.
2) Deutsch. 2 Std. Erklärung von ausgewähltenpoetischen und prosaischen Stücken. Eine Anzahl

von Gedichtenwurde auswendig gelernt. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Hopfu. Paulsieck, Lese¬
buch, Teil III, 1. Li er seh.
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3) Latein. 8 Std. Leetüre: Caesar, de bello gallico. III, IV, V. 3 Std. — Ovid, Metam.: VIII
610—724, X 1—77, XI 1—84, 85—145, III 1—137, VIII 159-235, IV 55—166. Hauptregeln über
den Bau des daktylischenHexameters. 2 Std. — Grammatik: Im S.: Wiederholung und Erweiterung
des Pensums der Quarta, namentlich der Casuslehre. Im W.: die wichtigsten Regeln der Modus¬
lehre. In heiden Semestern: Erlernung der für Ulli bestimmtenPhrasen und Beispiele zur Syntax
im Anhang von Harre, Hauptregeln der latein. Syntax. Repetition der unregelmässigenVerba. —
Wöchentlich 1 Extemporale oder 1 Exercitium. 4 Std. Ellendt-Seyffert, Lat. Grammatik..
Ostermann, Uebungsbuch für III. Michaelis.

4) Griechisch. 7 Std. Im S.: Uebungenim Lesen und Schreiben. Declination der Substantiva und
Adjectiva. Comparation. Zahlwörter. Pronomina. Verbum purum. Im W.: verbum contractura,
mutum, liquidum. Tempora seeunda. Unregelmässigkeitendes Augments und der Tempusbildung.
Wöchentlich ein Extemporale. Lektüre aus Gottschick's Lesebuch. — v. Bamberg, Griechische
Grammatik. I. Gottschick, GriechischesLesebuch. Bindseil.

5) Französisch. 2 Std. Im S.: UnregelmässigeVerba nach Benecke. Im W.: Repetition der un¬
regelmässigenVerba. Teilungs-Artikel. Pluralbildung und Genus des Substantivs. Th. Plattner,
Französische Schulgrammatik. Lektüre: Hundeicker und Plathe. Alle 14 Tage 1 Exercitium
bez. Extemporale. Im S.: Kaelberlah, im W.: Sachs.

6) Geschichte. 2 Std. Deutsche Geschichte, im S. bis zu den Kreuzzügen,im W. bis zum Ende des
dreissigjährigen Krieges. Dietsch, Grundriss III. Cauer, Geschichtstabellen. Liersch.

7) Geographie. 1 Std. Im S. Asien und Afrika; im W. Mittel-Europa. Repetitionen. Seydlitz,
Kleine Schulgeographie. Liersch.

8) Mathematik. 3 Std. Im S.: Repetition des Ausziehensder "Quadratwurzeln, des abgekürztenRech¬
nens, der bürgerlichenRechnungsarten. In der Arithmetik die 4 Species für ganze Zahlen. Im W.:
Planimetrie. Congruenz der Dreiecke, Parallelogrammeund Kreislehrebis § 24. Reidt II. Im S.:
Hoffmann, im W.: Bartke.

9) Naturgeschichte. 2 Std. Im S.: Botanik. Besprechungausgewählter natürlicher Pflanzenfamilien.
Uebungenim Bestimmen. Exkursionen. Leitfaden von Vogel etc. III. u. IV. Im W.: Zoologie.
Das Skelett des Menschen. Wirbeltiere. Vogel, Zoologie. IV., V. — Bartke.

Quarta.

Ordinarius: Dr. Bindseil.

1) Religion. 2 Std. Im S.: Bibelkunde des A. T. I. Hauptstück des lutherischen Katechismus.
Kirchenlieder.— Im W.: I. — III. Hauptstück repetiert, respective neu gelernt; Kirchenlieder: Wie
soll ich dich empfangen. 0 Haupt voll Blut und Wunden. Allein Gott in der Höh sei Ehr. Gleich¬
nisse des N. T. hauptsächlich nach Lucas. — Jaspis, der kleine KatechismusLuthers. — Klix,
Schulgesangbuch. Köhn.

2) Deutsch. 2 Std. Hauptregeln der Interpunktion; Lehre vom zusammengesetztenSatz. Lektüre
und Memorieren ausgewählter Gedichte aus dem Lesebuch. Alle 3 Wochen ein Aufsatz; Anfangs
Nacherzählungen,dann Wiedergabe kleiner Gedichte in Prosa, Erzählungen von Selbsterlebtemund
leichte Beschreibungen. Hopf u. Paulsieck, Lesebuch, T. II. Gruber.

3) Latein. 9 Std. Grammatik: I. Sem.: Repet. des Pensums der V.; acc. c. inf., Participialconstruc-
tionen, conj. periphr., gerundium, supin., die wichtigsten Conjunctionen. II. Sem.: die wichtigsten
Regeln der Casuslehre. — Wöchentliche Extemporalien, zuweilen ein Exercitium,mündl. u. schriftl.
Uebungeu nach Ostermann. 5 Std. — Lektüre: Cornel. Nep. mit Auswahl. 4 Std. — Ellendt-
Seyffert, lat. Grammatik, Ostermann, Uebungsbuch für IV. — Bindseil.

4) Französisch. 5 Std. Plattner, Elementarbuchder franz. Sprache. Lekt. 8 bis 25. Alle Uebungs-
stücke sind übersetzt und die dazu gehörigen Vokabeln eingeprägt. Alle 8 Tage abwechselnd ein
Exercitium und ein Extemporale. — Holfeld.

5) Geschichte und Geographie. 4 Std. Im S.: Griech. Gesch. bis zum Tode Alexand. d. Grossen;
im W.: Rom. Gesch. bis zum Tode des Augustus, und die hervorragenden Persönlichkeiten der
Kaiserzeit. — Geograph. Schauplatz der griech. und röm. Gesch. — Repetition: Im S.: die ausser-



xn

europäischen Erdteile, im W.: Europa. — Cauer, Geschichtstabellen,Atlas antiquus oder Karlen
der alten Welt. Hiltmann.

G) Mathematik. 4 Std. Im S.: Rechnen. Wiederholung des Rechnens mit Brüchen, abgekürztes
Rechnen; Quadratwurzeln; bürgerliche Rechnungsarten. — Aufgabenvon Stunde zu Stunde; alle
14 Tage ein Extemporale.— Rechenbuchvon Harms u. Callins. — Im W.: Planimetrie. Lehre
von den Linien, Winkeln, Dreiecken, Parallelogrammennach Reidt II, § 1—19. Extemporalien. —
RepetitorischeRechenaufgaben. Zeitschel.

7) Naturgeschichte. 2 Std. Im S.: Botanik: Beschreibung und Vergleichung einzelner Pflanzen,
Erweiterung der morphologischenBegriffe; das Linne'sche System, Excursionen. — Leitfaden von
Vogel, Müllenhoff, Kienitz-Gerloff, C. 2u. 3 — Im W.: Zoologie: Vergleichende Beschreibung von
Gliedertieren,namentlichArthropoden. Leitfaden von Vogel etc., C. 3. Zeitschel.

8) Zeichnen. 2 Std. Im S.: Zeichnen nach Holzkörpern. Perspective. Im W.: Köpfe in Conturen
nach Troschel'schen Wandtafeln, Ornamente nach Wendler, Deschner u. Hcrdtle. Pieritz.

Quinta A. u. B.

Ordinarius: A) Kaupisch. B) Dr. Liersch.

1) Religion. 2 Std. Biblische Geschichte des N. T. bis zur Zerstörung Jerusalems mit besonderer
Berücksichtigungder Wunderthaten Jesu und seiner Gleichnisreden. Bibellehreaus den Evangelien
und der Apostelgeschichte. Memorierendes II. und III. Hauptstücks. Erklärung des 1. und 2.
Artikels, dazu Kemsprüche. 6 Kirchenlieder. A. S. Jaspis, der kl. Katechismus Luthers erläu¬
tert. A. im S.: Treutier, W. Otto. B. Otto.

2) Deutsch. 2 Std. Uebungen im Lesen und Wiedererzählen. Deklamation von Gedichten. Lehre
vom einfachen erweiterten Satze. Die Hauptgesetze der Interpunktion. Befestigung der Ortho¬
graphie. Wöchentlichein Diktat oder kleiner Aufsatz. Hopf u. Paulsieck, deutsches Lesebuch.
I, 2. A) Kaupisch. B) Born.

3) Latein. 9 Std. Wiederholung und Vervollständigung der regelmässigen Formenlehre. Präpo¬
sitionen, Zahlwörter, Verba anomala und defectiva, Uonjug. periphr., unregelmässige Verba. Ut
finale u. consecutivum, quod, acc. c. inf., participiumconiunctum, abl. absol. Uebungen im Ueber-
setzen aus dem Lateinischen und Deutschen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd
Extemporale und Exercitium. Gedicke, lat. Lesebuch, herausg. v. C. Fr. Hoffraann, H. 0. Simon,
Aufgabenzum Uebersetzenin das Lateinische für Sexta und Quinta. A) Kaupisch. B) Liersch.

4) Französisch. 4 Std. Vorstufe für das Elementarbuchvon Plattner. L. 1—12. Im W.: Ele¬
mentarbuch der französischenSprache von Plattner, Cap. I. — VII. Wöchentlich eine Arbeit zur
Korrektur. A) Treutier. B) i. S. Redlich, im W. Sachs.

5) Geschichte und Geographie. 3 Std. Historisch-geographischeErzählungen aus dem Zeitalter der
Entdeckungen. Deutsche Geschichte: Götter- und Heldensagen; die hervorragendsten Herrscher alter
und mittlerer Zeit in Deutschland. Die aussereuropäischenErdteile. Europa mit besonderer Berück¬
sichtigungDeutschlands. Schulgeographievon E. v. Seydlitz. A) Fromm. B) Liersch.

6) Rechnen. 4 Std. Decimalbrüche. Gemeine Brüche. Regeldetri im Bruchsatz. 3 Std. Geometri¬
sches Zeichnen (i. W.) 1 Std. Harms u. Callius II. A) Born. B) Otto.

7) Naturgeschichte. 2 Std. Im S.: Botanik. Vogel IL, excl. Linne'sches System. Im W.: Ver¬
gleichende Beschreibung von Wirbeltieren. Angabe der Gattungs- uud Art-Merkmale. Vogel,
Zoologie, Cursus II. A) Bartke. B) Born.

8) Zeichnen. 2 Std. Deschner'sche u. Troschel'sche Wandtafeln:Rosetten, Vasen, architektonische
Glieder und Gesimse. Pieritz.

9) Schreiben. 2 Std. Deutsche und lateinische Kurrentschrift nach Heften von Lesshafft. A) Schulz.
B) Otto.
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Sexta A. u. B.

Ordinarius: A.: GymnasiallehrerBorn. B.: GymnasiallehrerBoncke.
1) Religion. 3 Std. Biblische Geschichten des A. T. bis zur Rückkehr der Juden aus der Gefangen¬

schalt. Bibellesen aus dem alten Testament. Das erste Hauptstück memoriert und erklärt, dazu
Kernsprüche. 5 Kirchenlieder. A. S. Jaspis, der kl. Katechismus Luthers erläutert. Im S.: A.:
Röhricht, B.: Otto. Im W.: A. u. B.: Röhricht.

2) Deutsch. 3 Std. Kenntnis des einfachen Satzes. Unterscheidungder Redeteile. Uebungen im
Lesen und Wiedererzählen. Erlernung von Gedichten. Wöchentliche Diktate zur Befestigungder
Orthographie. Hopf u. Paulsieck, deutsches Lesebuch. I, 1. A.: Born. B.: Otto.

3) Latein. 9 Std. Declination der Substantiva und Adjectiva; sum mit den Compositis; die vier
Conjugationen:Deponentia; Pronomina. Uebungen im Uebersetzen aus dem Lateinischen ins Deutsche
und umgekehrt; Erlernen von Vocabeln im Anschluss daran. Wöchentl.eine schriftlicheArbeit zur
Korrektur. Gedicke, latein. Lesebuch und Simon, Aufgabenzum Uebersetzenin das Lateinische.
A.: Kaupisch. B.: Boncke.

4) Geographie und Geschichte. 3 Std. Verständnis des Globus und der Landkarte. Europa und
die wichtigsten Gebirge und Flüsse Deutschlands. Die aussereuropäischen Erdteile in kurzer Ueber-
sicht. Griechische Heldensagen. Biographische Erzählungen aus der griechischen und römischen
Geschichte. Seydlitz, kl. Schulgeographie. A.: Kaupisch. B. im S.: Born, W.: Kaelberlah.

5) Rechnen. 4 Std. 4 Species mit benannten und unbenannten Zahlen. Resolvierenund Reducieren.
Zeitrechnung. Teilbarkeit der Zahlen. Harms u. Callius. I, 2. A. und B.: Born.

6) Naturgeschichte. 2 Std. Im S.: Botanik. Vogel, I. ImW.: Beschreibungeinzelner Säugetiere
und Vögel. Vogel, I. A. und B.: Born.

7) Zeichnen. 2 Std. Elemente der Formenlehre. Linien in verschiedenenRichtungen, Massen ixnd
Verbindungen nach Zeichnungen des Lehrers und nach Troschel'schen Wandtafeln. A.. u. B. Pieritz.

8) Schreiben. 3 Std. Deutsche und lateinische Kurrentschrift nach Heften von Lesshafft. A.: im S.
Röhricht, im W. Born. B.: Pieritz.

Real-Gymnasium.
Prima.

Ordinarius: Conrector OberlehrerDr. Holfeld.

1) Religion. 2 Std. Römerbrief; Lektüre der Confess. August., im Anschluss daran die Unterschei¬
dungslehren; cursorisch: das Evangel. Johannis gelesen; Repetition des Katechismus und der Kirchen¬
lieder. Grub er.

2) Deutsch. 3 Std. Im S.: Goethes Leben; Lektüre: Ausw. aus Wahrh. und Dichtung; lyr. Ged.;
Iphigenia, Tasso. Im W.: Schillers Leben; Lektüre: philosoph.Gedichte; Wallenstein;über Anmut
und Würde. Einzelne Gedichte memorirt. 2 Std. Disponierübungen;dabei Besprechung von Fragen
aus Logik und Psychologie. 1 Std. Monatlich ein Aufsatz. Jentsch.
Themata: 1) Wie gelangte Rom zur "Weltherrschaft? — 2) Welche Lebensanschauung vertritt Pylades in Goethes

Iphigenie? — 3) Iphigenie im Kampfe der Pflichten (Klassenarbeit). — 4) Warum verdient Friedrich IL den
Beinamen der Grosse? — 5) Not ist die Wage, die des Freundes Wert erklärt; Not ist der Prüfstein auch
von deinem eigenen Wert. ■—•6) Leben heisst wirken. — 7) Inwiefern geben über Octavios Charakter die
Worte Aufschluss: „Auch deinen Vater sähest du nicht hier, wenn höhre Pflicht ihn nicht gefesselt hielte"?
— 8) Ex minimis maxima. — 9) Mit welchem Recht sagt Wallenstein (W. T. I 4): So habe ich mit eigenem
Netz verderblich mich umstrickt, und nur Gewaltthat kann es reissend lösen?

Abiturienten-Themata: Mich. 1886: Unglück selber taugt nicht viel, doch es hat drei gute Kinder: Kraft, Er¬
fahrung, Mitgefühl. — Ost. 1887. Inwiefern bestätigt sich an Wallenstein das Wort: ,per quod quis peccat,
per idem punitur'?
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3) Latein. 5 Std. Lektüre: Im S.: Liv. XXV; ini W.: Liv. XXV f. In jedem Semester Auswahl aus
Ovid, Virgil und Horaz nach Rankes Chrestomathie. Einzelne Verse und Oden werden memoriert.
Erklärung des Distichons und der wichtigsten Metra des Horaz. Schriftliche Uebersetzungenaus dem
Lateinischen, Grammatische Repetitionen und mündliche Uebersetzungen zur Einübung der Grammatik.
Köhn.

4) Französisch. 4 Std. Lektüre: Le Misanthropepar Moliere. — Lettres de rnon Moulin par Daudet.
— Auswahl französischer Gedichte (Coppee, Beranger, Victor Hugo, Millevoye u. a.). Unterrichtspraehe
französisch. 2 Std. Grammatik: Infinitiv, Particip, Wortstellungnach Benecke. Uebersetzungaus
Schiller's 30jährigem Kriege. Synonymik. — 14tägig eine schriftliche Arbeit. 2 Std. Aufsätze
4wöchentlich. Lehrbuch: Französische Schulgrammatikvon Benecke IL Teil. Holfeld.
Themata der Aufsätze: 1) La guerre de 1870—71 jusqu' ä la bataille de Sedan. ■— 2) Alcibiade, le bon et le

mauvais genie d'Athenes. — 3) La politique de Charles V. (Klassenarbeit). —■ 4) Jean Calvin. ■— 5) Pourquoi
„le Misanthrope" de Moliere est-il un ohef-d'oeuvre de haute comedie? —■ 6) L'expedition d'Alexandre le
Grand oontre la Perse. — 7} La guerre du Nord (Klassenarbeit). ■— 8) La mort de Wallenstein. ■—■9) Le
combat aveo le dragon d'apres Schiller.

Abiturienten-Themata: Mich. 86; La guerre de Smalcalde. — Ost. 87: Olivier Cromwell.

5) Englisch. 3 Std. Lektüre: The Lady of the Lake by W. Scott und Warren Hastings by Macaulay.
Sprechübungen. 2 Std. — Grammatische Repetitionen.— 14tägig eine schriftlicheArbeit. Syno¬
nymik. 1 Std. Holfeld.

6) Geschichte und Geographie. 3 Std. Neuere Geschichte,besonders deutsche Geschichte,von der
Reformationbis zum Jahre 1871. Regelmässige Repetitionen aus der alten, mittleren und neuen
Geschichte. — GeographischeErgänzungen im Ansehluss an das geschichtlichePensum. — Grund-
riss der Weltgeschichtevon Dielitz. Tabellen von Cauer. Klohn.

7) Mathematik. 5 Std. Im S.: Quadratischeund kubische Gleichungen. Ebene und sphärischeTri¬
gonometrie. Lehrbuch von Reidt. T. IV. Maxima und Minima. Im W.: Analytische Geometrie.
Lehrbuch von Gandtner und Gruhl. — Kombinatorik.Binomischer Lehrsatz. Die wichtigsten Reihen.
Eine Stunde im Durchschnitt zu Repetitionen und Extemporalien. Alle 4 Wochen eine grössere
Arbeit zur Korrektur. Hamdorff.
Abiturienten-Aufgaben. Mich. 86: 1) Die Summe der Flächeninhalte zweier Quadrate verhält sich, zum

Inhalt des Rechteckes, welohes man aus beiden Seiten der Quadrate bilden kann, wie 5 : 2. Die 3 fache
Summe der beiden Seiten ist um 25 m länger als die 4 fache Differenz. Wie lang sind die Seiten beider
Quadrate? — 2) Welches ist die Polhöhe eines Ortes, wenn ein Stern mit der Deklination d = 45° 3 Stunden
vor seiner oberen Kulmination die Höhe h = 50'' hat? —■ 3) Der Inhalt eines Tetrakishexenders, um welches
sich eine Kugel beschreiben lässt, ist = 27 J^T cdm. Wie gross sind Kanten und Neigungswinkel desselben ?
■— 4) Die Excentricität einer Ellipse ist = 9 cm, die Achse einer Parabel fällt mit der Hauptachse zusammen, ihr
Scheitel mit dem Mittelpunkt der Ellipse, während ihre Aeste durch die Endpunkte der im Brennpunkte auf der
Achse senkrechten Sehne gehen. Das durch diese Sehne abgeschnittene Parabelsegment verhält sich zu der ganzen
Ellipse = 56 : 275 (7t = 22/7). Wie lauten die Gleichungen der beiden Kurven? Wie gross sind die verschie¬
denen Segmente? ■— Ost. 86: 1) Das Produkt aus den drei ersten Gliedern einer arithmetischen Reihe ist
= 312, die Differenz der Reihe = 5. Wie viel Glieder einer geometrischen Reihe, deren erstes Glied doppelt
so gross ist, als das der arithmetischen und deren Quotient gleich der halben Differenz ist, geben die Summe
C099 33/6i ? — 2) An einem Orte mit der Polhöhe p = 52° 30' 16" kulminiert ein Stern mit der Deklination
d = 13° 14' 15" um 3 1 37 => 39 " früh. Welche Höhe hat er um 12 & Mitternacht und wann geht er auf?
— 3) Eine Bleikugel (sp. G. 11,45) verliert im Wasser 400 g. Wie viel wiegt das grösste regelmässig 8 seitige
grade Prisma, welches aus derselben sich ausarbeiten lässt? ■— 4) Durch den auf der negativen Seite der
Abscissen-Achse gelegenen Brennpunkt einer gleichseitigen Hyperbel ist eine Gerade gezogen, welche mit der
Achse einen Winkel von 30° bildet. Welches sind die Koordinaten des Pols der Sehne? (e = 2). Wie gross
ist das durch Pol und Sehne bestimmte Dreieck?

8) Physik. 3 Std. Wellenlehre,Akustik, Optik zum Teil mit mathematischer Begründung. Schwie¬
rigere Kapitel aus der Lehre von der Wärme und Elektricität. Uebungsaufgaben. Wiederholung
früherer Pensa. Koppe, Lehrbuch der Physik. Hamdorff.
Abiturienten-Aufgaben. Mich. 86: 1) Auf dem Monde beträgt die Länge des Secundenpendels 0,168 m.

Wieviel Schwingungen macht daselbst in A ein Pendel, welches auf der Erde in B mit der Breite <p = 52°
Secunden schwingt, in einer Minute? (Länge des Secundenpendels in Metern = 0,991 -f- 0,0050 sin 2 9).
Wann würde in A ein mit 12 m Anfangsgeschwindigkeit senkrecht aufwärts geworfener Körper eine Höhe
Ton 30 m erreichen ? ■— 2) Ein Lichtstrahl tritt unter (_ « = 20 ° in ein Prisma mit dem brechenden Winkel
y = 40° ein. Unter welchem Winkel_ tritt er aus, und wie gross ist die Gesamtablenkung? Unter welchem
Winkel muss er auffallen a) wenn die Gesamtablenkung ein Minimum sein soll? b) wenn der die zweite
Fläche treffende Strahl totale Reflexion erleiden soll? (n = 1,5). — Ostern 1887: 1) Wo liegt der Schwerpunkt
des Kreissegmentes über der Sehne eines regulären Fünfecks, und wo der des Kugelsegmentes, welcher
entsteht, wenn dieses um den auf der Sehne senkrechten Radius rotiert? ■— 2) Beschreibung der gebräuch¬
lichsten Fernröhre.



9) Chemie. 2 Std. Metalloide. Elemente der Krystallographie. Fakultative Uebungen im Laboratorium.
Analysen von Salzen und Salzgemengen. 2 Std. Hoffmann.

10) Zeichnen. 2 Std. Freihandzeichnen. Ornamente. Köpfe, ganze Figuren. Zeichnen nach Gyps,
Sepieren, Tuschen, Aquarellierenund Federzeichnen. Pieritz.

Secunda.

Ordinarius: Oberlehrer Hoffmann.

1) Religion. 2 Std. Apostelgeschichte,Leben des Apostel Paulus; cursorisch die Bergpredigt; Briefe
Pauli an die Epheser und Philipper; Repetition des Katechismusund der Kirchenlieder. Grub er.

2) Deutsch. 3 Std. Lektüre: Im S.: Hermann und Dorothea; Götz v. Berlichingen. Privatim Luise
von Voss; Goethe's Reineke Fuchs. — Im W.: Jungfrau v. Orleans; Wallenstein. Privatim Schiller's
Geschichte des Abfalls der Niederlande. Repetition der in Tertia gelernten Gedichte. Aufsätze und
Uebungenim Disponierenim Anschlussan die Lektüre. Boncke.
Themata: 1) Im Kriege selber ist das Letzte nicht der Krieg. — 2) England und Phönizien. ■— 3) Welche Epi¬

soden kommen in Goethe's „Hermann und Dorothea" vor und wie sind dieselben motiviert? ■—■4) Gedrängte
Inhaltsausgabe des 1. Gesanges des Goethe'schen „Reineke Fuchs". — 5) Götz und Weisungen, Zwei ver¬
schiedene Richtungen des Rittertums (Klassenarbeit). ■— 6) Nicht in die ferne Zeit verliere dich, Den Augen¬
blick ergreife, der ist dein! — 7) Welchen Umständen verdankten die Niederländischen ihren Sieg in dem
Kampfe gegen Spanien? ■—■8) Wie weit ist der Erfolg der Jungfrau von Orleans in ihrer Persönlichkeit be¬
gründet? — 9) Wallenstein's Lager, ein Bild des Soldatenlebens im 30jährigen Kriege. ■— 10) Inwiefern wird
Wallenstein durch seinen Charakter zum Verrat getrieben? ■—■11) Wodurch wird das Heer an Wallenstein
gefesselt? (Klassenarbeit.)

3) Latein. 5 Std. Lektüre: Im S.: Caes. de bell. Gall. I, IV; im W.: Cic. pro Ligario und pro Mar-
cello. Abwechselnd damit Abschnitte aus Rankes Chrestomathia. 3 Std. Wiederholungder früheren
Pensen der Grammatik, besonders aus der Tempus- und Moduslehre. Mündliches Uebersetzen zur
Einübung der Grammatik. Alle 14 Tage ein Scriptum. 2 Std. Köhn.

4) Französisch. 4 Std. Lektüre: Töpffer, NouvellesGenevoises: Le lac de Gers und le Col d'An-
terne. — Mignet, Vie de Franklin. Sprechübungen2 Std. Grammatik nach Plattner. Inversion,
Rection, Tempus- und Moduslehre, Infinitiv, Particip nebst den Uebungsbeispielen.Extemporalia und
"Exercitia I4tägig. 2 Std. Französische Schulgrammatikvon Plattner. Uebungsbuch zur franzö¬
sischen Schulgrammatikvon Plattner. — Holfeld.

5) Englisch. 3 Std. Lektüre: The three Cutters by Marryat, und Charakterbilder aus der neueren
Geschichte von Schütz. Sprechübungen. 1 Std. Grammatik nach Gesenius: Artikel, Casuslehre,
Pronomina, Conjunctionnebst den dazu gehörigen Uebungsstücken. 14tägige Extemporalia oder
Exercitia. 2 Std. Grammatik der englischen Sprache von Gesenius. — Holfeld.

6) Geschichte und Geographie. 3 Std. Römische Geschichte bis 476 n. Chr., Wiederholung der
griechischen. Englische Geschichte bis 1700. Geographie: Wiederholung und Erweiterung des ge-^
samten geographischen Pensums. Cauer, Tabellen; Dielitz, Grundriss; v. Seydlitz, grössere
Schulgeographie. Boncke.

7) Mathematik. 5 Std. Im S.: a. Geometrie. 2 Std. Erweiterung des Pensums der Tertia, alge¬
braisch-geometrischeKonstruktionsaufgabennach Reidt II. b. Arithmetik. 3 Std. Potenzen mit
negativen und gebrochenenExponenten, Wurzeln, Logarithmen, imaginäre Grössen, quadratische
Gleichungen mit mehreren Unbekannten, reciproke Gleichungen. Aufgaben von Stunde zu Stunde.
Im W.: a. Stereometrienach Reidt III. mit Auswahl. 3 Std. b. Arithmetik. 2 Std. Logarithmen,
Progressionen, Zinseszinsrechnung,Rentenrechnung,Kettenbrüche, diophantische Gleichungen nach
Reidt I. Aufgabenvon Stunde zu Stunde. Vierwöchentlicheine grössere schriftliche Arbeit. Ex¬
temporalien. Hoffmann.

8) Physik. 3 Std. Magnetismus, Elektricität, Galvanismus. Das Wichtigste aus der Wärmelehre.
Koppe, Lehrbuch der Physik. Hoffmann.

9) Chemie. 2 Std. Oxyde, Sulfide, Chloride der Metalle und Metalloide. Reductionen derselben.
Säuren, Sulfate, Nitrate, Carbonate, Silicate, mit Berücksichtungder Mineralogie. Lorscheidt,
Lehrbuch der Chemie. Hoffmann.
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10) Naturbeschreibung. 2 Std. Im S.: Botanik. Wiederholungder Systematik. Bestimmen schwie¬
rigerer Pflanzen. Anatomie und Physiologie. Leitfaden von Vogel, Müllenhoff und Kienitz-
Gerloff. Curs. 5, 6. — W.: Bau des menschlichen Körpers. VergleichendeAnatomie der wirbel¬
losen Tiere und Repetition der Systematik. Leitfaden von Vogel etc. Curs. 5, 6. — ZeitscheL

11) Zeichnen. 2 Std. Freihandzeichnenwie in I. Linienzeichnen. Perspective. Pieritz.

Ober-Tertia.

Ordinarius: GymnasiallehrerDr. Treutier.

1) Religion. 2 Std. Combiniert mit Unter-Tertia. Wie Tertia gymnasialis. Treutier.
2) Deutsch. 3 Std. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke. Uebung im mündlichen Erzählen.

Anleitung zum Disponieren. Wiederholungder Satzlehre und der Lehre von der Flexion. Memorieren
von Gedichten. Dreiwöchentliche Aufsätze. Fr. Ad. Wagler, Schulbuchfür den deutschen Unter¬
richt. Boncke.

3) Latein. 6 Std. Lektüre: Caes. bell. gall. lib. V—VII. 4 Std. — Grammatik: Repetition der
Casuslehre; die Hauptregeln aus der Moduslehre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur Korrektur;
mündliche Uebersetzungenaus Ostermann's Uebungsbuch. Grammatik von Ellendt-Seyffert.
Kaelberlah.

4) Französisch. 4 Std. Lektüre: Charles XII. 2 Std. Grammatik: Lehre vom Geschlecht, Plural¬
bildung, Adjectiv, Adverb, Pronomen, Präpositionen, Rection des Verbums. § 104—230. Wöchent¬
lich eine schriftliche Arbeit. 2 Std. Ph. Plattner, Französische Schulgrammatik. Treutier.

5) Englisch. 4 Std. Lektüre: William I. by Boyle. Cap. V—VIII. Grammatik: L. 17—24 nach
J. Schmidt, Elementarbuchder engl. Sprache. — VierzehntägigeschriftlicheArbeiten. Treutier.

6) Geschichte und Geographie. 4 Std. Deutsche Geschichte bis 1648. Geographie: Asien, Afrika,
Amerika, Australien. Cauer, Geschichtstabellen;Dielitz, Grundriss; v. Seydlitz, kleine Schul¬
geographie. Boncke.

7) Mathematik. 5 Std. Geometrie:3 Std. Erweiterung und Wiederholung des Pensums der Unter-
Tertia, Aehnlichkeitslehre,Flächeninhalt der geradlinigen Figuren, Kreisberechnung,merkwürdige
Punkte im Dreieck. Konstructionsaufgaben. — Arithmetik und Algebra: 2 Std. Wiederholungder
4 Species mit Buchstaben^ Potenzen und Wurzeln mit positiven und negativen ganzen Exponenten,
Proportionen,Gleichungen 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Einiges aus der Zahlen¬
lehre. Repetitorisch die bürgerlichen Rechnungsarten. Häusliche Aufgaben von Stunde zu Stunde.
Zweiwöchentlicheine schriftliche Arbeit zur Korrektur. — Reidt, Elemente der Mathematik II.
I. S.: Zeitschel, im W.: Hoffmann.

8) Naturbeschreibung. 2 Std. Im S.: Botanik. Repetition der Morphologie, des Linne'schen Systems,
Erweiterung des natürlichenSystems im Anschluss an vergleichendeBeschreibung einzelner Pflanzen.
Anatomieder Pflanzen. Exkursionen. Leitfaden von Vogel, Müllenhof und Kienitz-Gerloff.
Curs. 4. 5. I. W.: Zoologie: Uebersicht über die Wirbeltiere; Skelet des Menschen. Leitfaden
von Vogel, Müllenhof, Kienitz-Gerloff. Curs. 1, 2. Zeitschel.

9) Zeichnen. 2 Std. Perspektive. Ornamentales Freihandzeichnen nach Vorlagen von Herdtle,
Stegmann, Carot, Wendler u. a. Uebungen im Tuschen, Sepieren und Aquarellieren. Pieritz.

Unter-Tertia.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Strümpfler.
1) Religion. Comb. Ober-Tertia. Treutier.
2) Deutsch. 3 Std. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke; Uebungen im mündlichenErzählen,

Wiederholung der Satzlehre und der Lehre von der Flexion: Memorieren von Gedichten.— Drei¬
wöchentlicheAufsätze. Hopf u. Paulsieck T. III. Im S. Liersch, im W. Kaelberlah.
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3) Latein. Eepetition des Fensums der Quarta. Casuslehre und das Wichtigste aus der Modus-
lehre, namentlich Gebrauch der Conjunctionen, Participialsätze, gerundiurn,Sepinum u. s. w. Zwei¬
wöchentlicheschriftlicheUebungen. — Lektüre: Cornel. Nepos mit Auswahl. Grammatik, Ellendt-
Seyffert. Ostermann, Uebungsbuch. Bindseil.

4) Französisch. 4 Std. Lektüre: Michaud, „la premiere croisade". 2 Std. — Grammatik: Unregel¬
mässige Verba nach ßenecke T. L; vom Februar ab Pluralbildung und Geschlecht der Substantiva
nach Plattner, französischeSchulgrammatik§ 108—131. Wöchentlicheine schriftlicheArbeit zur
Korrektur. Kaelberlah.

5) Englisch. 4 Std. Lektion 1—16 der Grammatik. Uebersetzung und Einübung der zugehörigen
Uebungstücke. Im W. 1 Std. Lektüre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Memorierenvon Ge¬
dichten. J. Schmidt, Elementarbuchder englischen Sprache. — Redlich.

6) Mathematik. 5 Std. Geometrie:Kreislehre, Flächengleichheit,Verwandlungs-und Konstruktions¬
aufgaben. Wiederholungen. 3 Std. Arithmetik: Die vier Species mit Buchstaben, Flächen- und
Körperberechnung. 2 Std. Zweiwöchentliche schriftliche Arbeiten zur Korrektur. Lehrbuch: Reydt,
II. Strümpfler.

7) Naturbeschreibung. 2 Std. Im S. Botanik: Das Linne'sche System und die wichtigsten Familien
des natürlichen. Uebungen im Bestimmen. Exkursionen. Vogel, Curs. 3 u. 4. — Im W. Zoologie:
Uebersicht über das ganze Tierreich. Vogel, Zoologie,Cursus 3 u. 4. Strümpfler.

8) Geschichte und Geographie. 4 Std. Geschichte Deutschlands bis 1648. Cauer's Geschichts¬
tabellen. Dielitz, Grundriss der Weltgeschichte. Histor. Atlas von Putzger. — Allgemeine Erd¬
kunde. Die aussereuropäischenErdteile. Seydlitz, kleine Schulgeographie (Ausgabe H). Liersch.

9) Zeichnen. 2 Std. Zeichnen nach Holzkörpern. Ornamentales Freihandzeichnen nach Vorlagen.
Pieritz.

Vorschule.
Erste Klasse.

Ordinarius: VorschullehrerOtto.

1) Religion. 4 Std. 10 ausgewählte biblische GeschichtenA. T. und 10 N. T. Memorieren des ersten
Hauptstücks mit Luthers Erklärung; Erläuterungdesselben. 12 Bibelsprüche und 4 Kirchenlieder. Otto.

2) Deutsch. 8 Std. 1. Fliessendes Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift. 2. Der einfache
nackte Satz. 3. Redeteile: Artikel, Hauptwort, Deklination; Eigenschaftswortund seine Steigerung;
Zeitwort und vollständige Conjugation; Fürwörter, Deklination der persönlichenFürwörter; Präpo¬
sition und ihre Anwendung. 4. OrthographischeUebungen: Regeln über Dehnung und Schärfung.
5. Etwas aus der Wortbildung. 6. Monatlich 2 Aufsätze: Nachbildungen, kleine Erzählungen und
Beschreibungen;wöchentlichein Dictat. 7. Deklamierenkleiner Gedichte. Lüben und Nacke III.
— Schulz.

3) Rechnen. 4 Std. Kopfrechnen: Die vier Species im Zahlenraume bis 1000. Tafelrechnen: Die
vier Species im unbegrenzten Zahlenraume. Otto.

4) Schreiben. 4 Std. Deutsche und lateinische Currentschriftnach Heften von Lesshafft. Otto.
5) Gesang. 1 Std. Einübung leichter Choräle und Volkslieder nach dem Gehör. Röhricht.

Zweite Klasse.

Ordinarius: VorschullehrerRöhricht.

1) Religion. 3 Std. 10 ausgewählte biblische Geschichten des A. und N. T. und Wiederholungdes
Pensums der 3. Klasse. — Das erste Hauptstück ohne die Luther'sche Erklärung; Worterklärung
desselben. Memorieren von Liederversen, Sprüchen und Gebeten. Röhricht.
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2) Deutsch. 7 Std. Uebungen im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift unter Benutzungdes
Lesebuchs von Ltiben und Nacke, T. II. — Einführung in das Verständnis des Lesestücks und
Wiedererzählen desselben. Das Haupt-, Eigenschafts-und Zeitwort; die Deklination, Komparation,
Konjugation; Einiges vom einfachenSatze. — OrthographischeUebungen. Memorieren kleiner Ge¬
dichte. Wöchentlich eine Abschrift,ein Dictat, zweiwöchentlichein kleiner Aufsatz. Röhricht.

3) Rechnen. 4 Std. Die vier Species im Zahlenraum von 1—1000 mündlich und schriftlich; Erwei¬
terung des Zahlenraumsbis 1000 mit denselben Rechnungsarten. Röhricht.

4) Schreiben. 4 Std. Deutsche und lateinische Currentschriftnach Heften von Lesshäfft. Röhricht.
5) Gesang. 1 Std. Einübung leichter Choräle und Volkslieder nach dem Gehör. Röhricht.

Dritte Klasse.

Ordinarius: VorschullehrerFromm.

1) Religion. 3 Std. Zwölf ausgewählte biblische Geschichtendes A. und N. T. Memorieren einiger
Liederverse, Sprüche und Gebete. Fromm.

2) Schreiblesen. 10 Std. Durch die Schreiblese-Methodevon A. Böhme gelangen die Schüler zum
langsamen und deutlichen mechanischen Lesen kleiner Erzählungen und Beschreibungen mit deutschen
und lateinischen Lettern. Uebungen im Verstehen und Wiedererzählen des Gelesenen. Sprech¬
übungen. Einiges vom Haupt-, Eigenschafts-und Zeitwort. Diktier- und Abschreibeübungen. Me¬
morieren kleiner Gedichte. Deutsche Currentschriftnach Vorschrift. Fromm.

3) Rechnen. 4 Std. Die vier Species im Zahlenraume von 1—20. Erweiterung desselben bis 100
(Addition, Subtraction),schriftlicheAufgaben. Fromm.

Es waren vom evangelischen Religionsunterrichtedispensiert wegen Teilnahme am Confirmanden-
Unterricht in III g. a. 10; III g. b. 2; III r. a. 8; III r. b. 11; IV 3; in Summa 34.

Am HebräischenUnterricht nahmen teil: Im S.: Ig. a/b 15; II g. a/b 8; im W.: Ig. a/b 12;
II g. a/b 8.

Technischer Unterricht.

a) Turnen.
Die Schüler des Gymnasiumsund Real-Gymnasiumsbildeten folgende Abteilungen: 1) Prima

gymn. a u. b, Prima realis. 2) Secunda gymn. a u. b. 3) Secunda und Tertia real, a u. b. 4) Tertia
gymu. a u. b. 5) Quarta a u. b. 6) Quinta. 7) Sexta. Es waren auf Grund ärztlicher Zeugnisse dis-
pensirt: im S.: 39, im W.: 43 Schüler. Turnlehrer Schulz.

Jede dieser Abteilungen turnte Sommer und Winter 2 Stunden; im Winter sämmtliche Abtei¬
lungen in der Turnhalle, im Sommer Abt. 1 u. 3 auf dem am Eichwerder gelegenen 1 km vom Markt¬
platze entfernten Turnplatz, die übrigen (meist während der Schulzeit)auf dem Schulhofe, bei ungün¬
stigem Wetter in der Turnhalle.

Die Vorschulklassenturnten ebenfalls teils auf dem Schulhofe, teils in der Turnhalle in drei Ab¬
teilungen. Kl. I 2 Std. Schulz. Kl. II 2 Std. Kl. III 1 Std. Fromm.

SämmtlicheUebungen fanden nach der in der Königlichen Central-Turn-Anstalt zu Berlin ge¬
gebenen Anleitung statt.

b) Gesang-Unterricht.
Gymnasium und Realgymnasium.

AbteilungIa die Klassen IV bis I wöchentlich2 Std. Cantor Köllner.
„ Ib die mit ungünstigen Stimmmitteln begabten Schüler der IV u. III 1 Std. Fromm.
„ II, V 2 Std. Köllner.
„ III, VI 2 Std. Köllner.

VorschulklasseI und II je 1 Std. Röhricht.
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W.:

C) Zeichnen (facultativ).

Es nahmen an zweistündigem Unterricht aus den Klassen Tertia und Secunda gymn. im S.: 2,5 Schüler teil. ZeichenlehrerPieritz.

IL

Verfügungen und Mitteilungen der Behörden.
a) Verfügungendes KöniglichenProvinzial-Schul-Kollegiums.

1886,
13. August. Auf die Berichte über die in den letzten Jahren unter der Führung von Lehrern höherer

Schulen unternommenenAusflüge hat der Herr Minister folgende Anordnungengetroffen:
1. Insofern Ausflüge von Schülern höherer Lehranstalten nicht ausdrücklich einer Aufgabe

des lehrplanmässigenUnterrichts dienen (z. B. botanische oder technische Exkursionen),
ist denselben sowohl bezüglich der führenden Lehrer als der theilnehmenden Schüler,
bezw. der die Mitnahme genehmigendenEltern oder deren Stellvertreter der Charakter
der Freiwilligkeit unbedingt zu bewahren.

2. Sonn- oder Feiertage sind zu den unter Autorität der Schule veranstalteten Erholungs-
Ausflügen von Schülern nicht zu verwenden. Insofern zu der Ausführungeines Schüler-
ausfluges die Enthebungder betreffenden Klasse vom lehrplanmässigenUnterrichte erfor¬
dert wird, ist der Direktor ermächtigt, für dieselbe Klasse innerhalb eines Schuljahres
zweimal den Nachmittagsunterrichtoder einmal den Unterricht eines ganzen Schultages
ausfallen zu lassen. Für eine etwaige ausnahmsweiseAusdehnungeines Ausfluges von
Schülern der oberen Klassen über die Dauer eines ganzen Tages ist sowohl bezüglich
des dadurch herbei geführten teilweisen Aussetzens des Unterrichtes als bezüglich des
genau zu bezeichnendenPlanes des Ausflugs die Genehmigung des Königlichen Provin¬
zial-Schul-Kollegiums vorher vom Direktor nachzusuchen.

26. October. Ueber die Zugänge der Schülerbibliothekist ebenfalls alijährlich im Jahresprogrammeein¬
gehend zu berichten.

4. November. Den Direktoren resp. Lehrern steht es nicht zu, etwaige Anfragen von Schulmännern
ausserpreussischer Staaten über Verhältnisse und Einrichtungen diesseitiger Lehranstalten selb-

. ständig zu beantworten. Vielmehr sind derartige Anfragen zu weiterer Veranlassungdem König¬
lichen Provinzial-Schul-Kollegium einzureichen.

1887.
7. Januar. Es wird die Ferienordnung für das laufende Jahr mitgeteilt.

1) Osterferien Schulschluss: 2. April, Schulanfang: 18. April.
2) Pfingstferien Schulschluss:27. Mai, Schulanfang:2. Juni.
3) Sommerferien Schulschluss:9. Juli, Schulanfang:8. August.
4) Michaelisferien Schulschluss:28. September, Schulanfang: 13. October.
5) Weihnachtsferien Schulschluss:21. Dezember, Schulanfang: 6. Januar 1887.

24. Januar. Wegen der Einführung des BrandenburgischenProvinzial-Gesangbuchesam hiesigen Gym¬
nasium wird Bericht erfordert.

b) des Magistrates.
19. April 1886. Zur Anfertigungeines Kataloges der Gymnasial-Bibliothek sind die Mittel bewilligt.
22. April. Es wird in Erinnerung gebracht, dass die Kinder verstorbener VolksschullehrerAnspruch

auf die Schulgelderfreiheitnicht mehr haben, da dieser Anspruch auf die Witwen nicht übergeht.
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Letztere müssen daher, wenn sie Schulgeldbefreiungerlangen wollen, wie alle übrigen Petenten
ein besonderes Gesuch einreichen.

15. October. Mitteilung, dass an die Aerzte das Ersuchen gestellt ist, Fälle von Masern und Diphteritis
in Familien, in denen sonst noch schulpflichtigeKinder vorhanden sind, unmittelbar den Vor¬
stehern der betr. Lehranstalten anzuzeigen. — Gleichzeitig wird die polizeilicheBekanntmachung
betr. die Anzeigepflicht in derartigen Fällen in Erinnerung gebracht.

III.
Chronik der Schule.

Seitdem dem Unterzeichnetendie Verwaltung des Gymnasiumsübertragen ist, ist er zum ersten
Male nicht genötigt, an dieser Stelle den Tod eines Mitgliedes des Lehrer-Kollegiums zu beklagen.
Doch ist die Schule auch in diesem Jahre nicht frei von Verlusten geblieben.
Am 25. September 1886 verstarb im 75. Lebensjahre der frühere GymnasiallehrerAdolf Heydemann,

welcher von Michaelis 1839 bis dahin 1840 das Probejahr an dem hiesigen Gymnasiumabgelegt
und von da bis Michaelis 1871 ununterbrochenals ordentlicher Lehrer thätig gewesen war. Seit
seiner Pensionierung hatte, er ein stilles, zurückgezogenesLeben geführt, wie denn überhaupt
ein Hervortreten an die Öffentlichkeit seinem Charakter nicht entsprach. Das Lehrerkollegium
und eine Deputationvon Schülern der oberen Klassen geleitete seine Leiche zur letzten Ruhestätte.
Die in den Monaten November und Dezember hier grassierendeDiphtheritis-Epidemieentriss uns

drei Schüler: den Sextaner Ernst Hefter (27. November), den Vorschüler Martin Leidert (1. De-
cember) und den Quintaner Emil Scholz (9. Dezember), drei gute und fleissige Kinder, deren Hin¬
scheiden wir mit den Eltern beklagen. Der Teilnahme der Schule auch anderweitig durch Begleitung
seitens der Klasse beim LeichenbegängnisAusdruck zu geben, war mit Rücksicht auf die bestehenden
polizeilichen Verordnungenbei ansteckendenKrankheiten nicht möglich. Da ausser der Diphtheritisauch
die Masern hier herrschten, war während des ersten Quartals des Wintersemestersder Gesundheitszustand
unserer Schüler überhaupt kein guter.

Von den Lehrern waren wegen dauernden Erkrankungen auf kürzere Zeit zu vertreten die
Herren Dr. Treutier, Dr. Michaelis, Dr. Liersch und VorschullehrerFromm. Herrn Oberlehrer
Dr. Jentsch hat eine Brustfellentzündungfast 6 Wochen an das Zimmer gefesselt, doch wurde er, da
die Weihnachtsferiendazwischenfielen, nicht diese ganze Zeit seinem Amte entzogen.

Unterbrechungenerlitt der regelmässigeUnterricht auch durch die mehrfachen Einziehungenvon
Lehrern zu militärischenÜbungen. Die Übungszeit des Herrn Dr. Treutier, von welcher bereits im
vorjährigen Programm berichtet war, erstreckte sich bis in das neue Schuljahr hinein. Derselbe konnte
erst am 13. Mai seinen Unterricht wieder aufnehmen. Am 21. Juni wurde Herr Dr. Liersch bis Schluss
der Lektionen, schliesslich während des August und halben Septembersauch noch Herr Zeitschel zu
einer Übung eingezogen. Die Vertretungsstunden wurden von den Amtsgenossen bereitwilligst über*
nommen.

Die geraume Zeit schwebenden Verhandlungen wegen Besetzungder vakanten ordentlichenLehrer¬
stelle führten endlich im Juli zu einem Abschluss. Es rückten vom 1. August ab die Herren Dr. Kael-
berlah und Zeitschel je eine Stelle auf, während der bisherige Hülfslehrer Herr Boncke in die letzte
ordentliche Lehrerstelle gewählt wurde.

Über seinen Lebensgang teilt Herr Boncke Folgendes mit:
Ludwig Boncke, geb. den 7. November 1853 zu Berlin, evangel. Konfession, erhielt seine Vorbildung auf dem

Königliehen Joaehimsthal'schen Gymnasium zu Berlin, von dem er im Jahre 1875 mit dem Zeugnis der Keife entlassen
wurde. Er studierte dann in Berlin Geschichte, Geographie und deutsche Philologie. Die Prüfung pro facultate docendi
bestand er im Mai 1880 und trat darauf zu Michaelis 1880 an dem Gymnasium zu Königsberg in der Neumark sein Probe¬
jahr an, nach dessen Absolvierung er an derselben Anstalt noch ein halbes Jahr als wissenschaftlicher Hülfslehrer ver¬
blieb. Ostern 1882 wurde er an die hiesige Anstalt berufen, an der er bis zu seiner definitiven Anstellung als etatsmässiger
Hülfslehrer fungierte.

Der grossen Hitze wegen, welche sich namentlich im Spätsommer unangenehm geltend machte,
fiel der Nachmittags-Unterrichtaus am 24. Mai, 20. August und 6. September, ausserdem die letzte Vor¬
mittagsstunde am 3. September.
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Die übrigen Ereignisse mögen der Zeitfolge nach ihre Stelle rinden.
29. April. Das Sommersemesterwird eröffnet mit 321 Gymnasiasten,93 Realgymnasiastenund 115 Vor¬

schülern. In das Lehrer-Kollegiumtraten neu ein die zur Ableistung ihres pädagogischenProbe¬
jahres der Anstalt überwiesenenSchulamts-KandidatenHerr Bartke und Dr. Redlich.

14. Mai. GemeinsameFeier des heiligen Abendmahls.
Am 22., 23. und 24. Juni unterzog der Königliche Provinzial-Scbulrat Herr Gruhl die Anstalt einer

eingehenden Revision, wohnte dem Unterricbte in sämmtlichen Klassen und sämmtlicherLehrer
bei und besprach dann eingebend in einer Konferenzam 24. Juni die von ihm hierbei gemachten
Beobachtungen. Die bei dieser Gelegenheitfür die Behandlung der einzelnen Unterrichtsfächer
gegebenen dankenswertenpädagogischen Winke und Ratschlägewerden allseitig beherzigt werden.

Am 21., 22. August fand unter Vorsitz des Königlichen Provinzial-SchulratsHerrn Gruhl das Abitu¬
rienten-Examenstatt. Am ersten Tage erhielten 8 Gymnasiasten,am zweiten 3 Realgymnasiasten
das Zeugnis der Reise.

Am 2. September wurde der Tag von Sedan in üblicher Weise durch Ausflüge gefeiert, von denen aber
keiner über einen Tag hinaus ausgedehnt wurde.

25. September wurde von Realprimanern und Sekundanern Kl eist's Prinz von Homburg aufgeführt. Der
Reinertrag der Vorstellungnebst dem dankenswerten Zuschüsse eines hochherzigen Gebers im
Gesamtbetragevon 300 Mk. ist dem Realschul-Unterstützungsfond zugeflossen.

11. October wird das Wintersemestereröffnet mit 314 Gymnasiasten,90 Realgymnasiastenund 111 Vor¬
schülern. In das Lehrerkollegiumtritt ein der zur Ableistungseines pädagogischenProbejahresder Anstalt ebenfalls noch überwiesene Herr Cand. Dr. Sachs.

15. October. GemeinsameFeier des heiligen Abendmahls.
23. November beehrte der Präsident des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums Herr Geheimer Rat

Jurwig die Anstalt mit einem Besuch und wohnte dem Unterrichte in mehreren der oberen
Gymnasial- und Real-Klassenbei.

14., 15., 16. März. Abiturienten-Examen,den Vorsitz führt Herr Provinzial-SchulratGruhl als König¬
licher Kommissarius. Am ersten Tage erhalten das Reifezeugnis10 Gymnasiasten (davon 4 unter
Dispens von der mündlichen Prüfung), am zweiten weitere 3, am dritten noch 8 Realgymnasiasten.
Auch von den letzteren wurden 2 von der mündlichen Prüfung enthoben.

22. März. Feier des 90. GeburtstagesSr. Majestät des Kaisers und Königs durch Aktus und Festrede
in der Aula. Letztere hielt Herr Oberlehrer Zabel. Hierauf gemeinsamerKirchgang von Leh¬rern und Schülern.
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IY.

Statistische Mitteilungen.
I. Uebersicht über die Frequenz der Schule.

A. Gy mnasium. Sa. B. Real- Gymnas. Sa. C. Vorsch. Sa.
Ol UI Oll TTII oin um IV Va | Vb |VIa VIb 01 | UI Olli Uli oral um i 2 | 3

** **
29 25 31 22 33 31 57* 43 27 26 324 11 12 5 13 16 28 85 49 41 33 123

17 19 20 22 21 27 44 ""34 27 21 252 10 6 5 9 15 24 69 42 39 32 113

14 15 12 20 23 18 30 "~~44 — — 176 4 4 3 15 20 — 46 37 32 — 69

— 5 5 3 4 2 3 ~L 27 22 73 — 2 1 1 — 27 31 8 2 26 36

26 26 28 23 39 24 46 28 27 27 27 321 TZ 12 ^T 20 21 31 93 52 36 27 115

— — 1 1 — 1 — — — 2 1 6 l — — — — — 1 — 1 — 1

9 7 9 2 — 3 3 — 1 — 2 36 3 5 3 2 — 1 14 2 — 1 3

6 9 15 5 2 7
1 1 2 2 — 1 1 ~ — — — 8 1 — — — — 2 3 — — — —

24 29 22 24 39 23 44 28 26 29 26 314 9 9 1 18 21 32 90 50 35 26 111

— — 2 — 1 — 1 — — —• — 4 — — 1 — — — 1 — — — —

— 1 - — — — — 1 1 1 — 4 1 1 1 — — 1

24 28 24 24 40 23 45 27 25 28 26 314 9 9 2 18 21 31 90 49 35 26 110

20,8 18,7 18,5 16,8 15,1 14,4 13,3 12,5 11,3 10,3 10,6 19,5 19,7 19,4 17,6 15,4 14,2 — 9,5 8,4 7,5

1. Bestand am 1. Febr.
1886 ......

2. Abgang bis Schluss
d. Schulj. 1885/86 .

3a. Zugang durch Ver¬
setzung z. Ostern

3b. durch Aufnahme zu
Ostern .....

4. Frequenz am Anfang
d. Schulj. 1886/87 .

5. Zugang im Sommer¬
semester .....

6. Abgang im Sommer¬
semester .....

7a. Zugang durch Ver¬
setzung zu Mich.

7b. Aufnahme zu Mich.
8. Frequenz zu Anf. d.

Wintersem.....
9. Zugang im Winter¬

semester .....
10. Abgang im Winter¬

semester .....
11. Frequenz am 1. Febr.

1887 ......
12. Durchschnittsalter

am 1. Febr. 1887 .

2. Religions- und Heimats-Verhältnisse der Schüler.

A. Gymnasium.
Eyg. Kath. Dias. | Jud. |Einh. Ausw Ausl.

B. Real-Gymnas.
Eyg. Kath. Jud. | Einh. Ausw

C. Vorschule.
Evg. Kath. Jud. Einh Attsw

1. Anfang des Sommersemesters
2. Anfang des Wintersemesters
3. Am 1. Februar 1887 . . .

308

302

302

200
198
196

119
114
116

38

3G

37

108
104
104

109
105
104

Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben erhalten Ostern 1886: 31, Michaelis: 8 Schüler,
davon gingen in einen praktischen Beruf 16 bez. 4.

*) Die IV wurde im Schuljahr 1885,86 in zwei Coeten unterrichtet, während die Quinta damals zu einer Klasse
vereinigt war.

**) Diese Abteilungen werden zusammen unterrichtet.
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3. Uebersicht über die Abiturienten.

A. Gymnasium.

In dem Prüfungstermine am 21. August 1886 unter Vorsitz des Königlichen Provinzial-SchulratsHerrn
Gruhl erhielten das Zeugnis der Reife:

Nr. Name. Geburtstag und Ort. Conf. Stand und Wohnort
des Vaters.

Dauer
des Aufenthalts
in der in
Anstalt Prima

Erwählter Beruf.

Jahre Jahre
1. Ludwig Otto Fritz

Beitier.
12. IL 63, Pr. Holland b. Elbing ev. Schlossermstr. in Lieben-

werda
3 3/ 4 3 Medizin

2. Herrmann Johan¬
nes Kniesehe

2. VII. 65, Finsterwalde ev. Maschinenfabrikant in
Finsterwalde

2'/ 2 2«/s Mathematik

3. Paul Karl Gustav
Gallus

24. V. 63, Sommerfeld ev. Sattlermeisterin Sommer¬
feld _

3'/* 8 «4 Medizin

4. Karl Paul Johan¬
nes Kern

21. V. 66, Steinau a. Oder ev. f Seminardirektor in
Dramburg

2 3 Theologie

5. Max Andreas Egger 8. VIII. 64, Sandow b. Frankfurt ev. Brauereibesitzer in San¬
dow

Rittergutsbesitzer in

li v* 2'/2 Steuerfach

6. Karl Friedrich Hu¬ 6. IV. 67, Liebsgen ev. 6 II, 2 Militär
go Ehrlieh Liebsgen

7. Karl Ludwig Ernst
Sarmann

9. IV. 67, Hasenfelde b. Fürsten¬
walde

ev. GutsbesitzerinHasenfelde 2>/2 2 Theologie

8. Max Stammreich 24. III. 67, Guben mos. Kaufmann in Guben 9»/. 2 Medizin

In den Prüfungsterminenam 14., 15. März 1887 unter Vorsitz desselben KöniglichenKommissarius
ferner noch:

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Friedr. Paul Ferdi¬
nand Schichhold

Friedrich Wilhelm
Julius Dressler

Rudolf Willy
v. Fuchs

Adolf Emil Meh¬
lisch

Hermann Hartwig
Paul v. Eisner

Robert Bernhard
Richard Gräfe

Joh. Aug. Wilh.
Mohr

Paul Otto Diedrich

Ernst Eduard Emil
Toepffer

Paul Karl Martin
Nafe

Georg Karl Oskar
Hennig

Heinrich Leberecht
Georg Perschk

Karl August
Naegeli

4. V. 67, Spremberg

24. XH. 67, Guben

7. V. 68, Graudenz

9. VII. 65, Berlin

23. HI. 68, Hamm

22. IV. 64, Guben

19. V. 68, Polnisch-Nettkow

7. I. 65, Atterwasch, Kr. Guben

7. III. 69, Sommerfeld

16. III. 68, Striegau

15. VHI. 67, Neusalz a. Oder

21. VI. 67, Strega bei Forst

31. V. 66, Wegeleben

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

Arzt in Spremberg

f Aktuar in Guben

Postdirektor in Forst

Kaufmann in Berlin

Ober-Postsekretär in
Guben

f Brauereibesitzer in
Guben

Volksschullehrer i. Guben

Pfarrer in Wellmitz,
Kreis Guben

Kämmerer in Sommerfeld

Rektor in Finsterwalde

Hotelbesitzer in Neusalz

f Pfarrer in Strega,
Kreis Guben

Fabrikbesitzer in Wege-.
leben

2'/ 2 »Vi
10 2

9'/ 2 2

8'y* 2

9V» 2

13 2

10 2

12 2

4 2

3 2

2 2

7 2

2 2

Medizin

Postfach

Militär

Musik

Philologie

Medizin

Eisenbahnfach

Theologie

Bankfach

Jura

unbestimmt

Theologie

Medizin



XX1T

B. Real-Gymnasium.

Am 22. August 1886 erhielten unter Vorsitz des obengenanntenKöniglichenKommissariusdas
Reifezeugnis:

Nr. Name. Geburtstag und Ort. Conf. Stand und Wohnort
des Vaters.

Daner
des Aufenthalts
in der
Anstalt Prima

Erwählter Beruf.

Heinrieh Adolf Paul
Kärger

Erich Oswald
E,authe

Karl Kutner

8. XII. 64, Sommerfeld

4. I. 66, Görlitz

5. VI. 64, Ueekermüude

ev.

ev.

mos.

f Cigarrenfabrikant in
Sommerfeld

Stadtrat in Görlitz

Praktischer Arzt in Guben

Jahre
6

3A

12 <A

Jahre
äy2
2'A
2

Bankfach

Militär

Baufach

Endlich am 16. März unter Vorsitz desselben Herrn:
4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

Max Eudolf Konrad

Erich Stendell

Johann Paul Wal
ther Jesehke

Karl Friedr. Birn¬
baum

Franz Wilh. Weid¬
lich

Julius Gustav Ro¬
bert Liese

Otto Steinke

Arthur Viktor
Kniesche

24. III. 67, Luckenwalde

5. X. 65, Berlin

28. XI. 69, Nieder-Jehser bei
Pforten

20. VI. 67, Lübben

27. V. 68, Lübbenau

VI. III. 68, Kräsem, Krs. Stern¬
berg

11. VI. 65, Guben

7. VII. 67, Finsterwalde

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

ev.

Tuchfabrikant in Lucken¬
walde

f Rendant der Feuerwehr
in Berlin

Brauereibes. in Nieder-
Jehser b. Pforten

f Braumeister in Lübben
Malermeister in Lüb¬

benau
Mühlenbes. in Klippatz'

Mühle, Krs. Crossen
Tuchfabrikant in Guben

Maschinenfabr.in Finster¬
walde

3A 3'A
3'A 2'A

5 2

3 2

4«/2 2

2y2 2

11 2

3 2

Eisenbahnfach

Postfach

Kaufmann

Postfach

Steuerfach

Bankfach

Steuerfach

Militär

Von der mündlichenPrüfung wurden dispensirt: Dressler, v. Fuchs, v. Eisner, Mohr, Jesehke
und Birnbaum.

V.

Sammlungen von Lehrmitteln.
1. Lehrer-Bibliothek. Geschenke: Vom Königl. Ministerium:Mathemat. Journal Bd. 100;

Zeitschr. f. deusch. Altert. Bd. 19 m. Anzeiger. Vom Königl. Provinzial-Schulcollegium:Neuhaus, Diptera
Marchica. Von der OberlausitzischenGesellschaftder Wissenschaftenzu Görlitz: Lausitzisches Magazin
Bd. 62; von der Niederlausitzer Gesellschaft f. Anthropologieu. Urgesch. deren Mitteilungen Heft 2.
Einzelne Werke von den Herren BuchhändlerBerger, Gymn.-Dir. Dr. Hamdorff, O.-L. Dr. Jentsch, Buch¬
händler A. Koenig, G.-L. Dr. Michaelis,Cand. ph. Nitsehke, P. von Röder, Fräulein A. Sausse, d. Herren
Kreisphysikus Dr. Siehe in Calau, G.-L. Strümpfler, BaumeisterVoigtmann, BuchbindermeisterWeltin,
Cand. ph. E. Wolf, O.-L. Zabel, vom Lehrercollegium,von den Verlagsbuchhandlungend. Herren Cohen,
Freytag u. Tempsky, Heinsius, von d. vor- u. diesjährigen AbiturientenJekel, Jesehke, Kutner, Netter,
Wiesand, von den Schülern der Anstalt 1. Diedrich, Knebel, Tietze, Kniesche, IV. Baron, Köhler; eine
grössere Zahl von Werken von den Herren Eisenbahndirector Ottmann, Rector Schulz in Calbe a. S.
u. a. d. Nachlass d. verstorb. Dr. Matthias. — Zur Litteratura gymnas. Inaugural-Dissertationen
v. Herrn Dr. v. Eisner, üb. d. Personalpronomenim Altprovenzalischen,Kiel 1886; v. Herrn Pfarramts¬
verweser H. Söhnel, dessen Rundwälle der Niederlausitz,Guben 1886; von Herrn Dr. Jentsch, das heil.
Land b. Niemitzsch, Kr. Guben, Separatabdr. — Ankäufe: Wiese, Lebenserinnerungenu. Amtserfah-



XXV

rnngen; Katz, fürs Auge; Ludwich, Aristarch II; Weissenfeis, Horaz; Günther, Grnndziige d. trag. Kunst;
Zeller, Friedrich d. Gr. als Philosoph; d. Generalstabswerk üb. d. deutsch-dänischen Krieg; Bänitz,
Flora d. östl. Niederlausitz; Keidt, Anleit. z. mathemat. Unterricht; Gruhl, analyt. Geometr. d. Ebene;
Fiedler, darstellende Geometrie; Fortsetzungen von Ersch u. Graber, Allgem. EncyclopaedieIII, 38;
d. Protokolle d. preuss. DirektorenversammlungenBd. 23—25; Frick u. Richter, Lehrproben u. Lehrgänge
H. 7—10; Herders Werke v. Suphan; Grimm, deutsches Wörterbuch; Jahresbericht f. Altertumswissen¬
schaft; Meusel, Lexic. Caesar. Liefer. 5—7; Du Cange, Glossar, med. et infim. Latinitat. Bd. 6, 7;
v. Ranke, WeltgeschichteBd. 7; Oncken, altgerm. Gesch. in Einzeldarstellungen, Lief. 113—125; Ge¬
schichtsschreiberd. deutsch. Vorzeit, Lief. 78, 79; allgem. deutsche Biographie, Lief. 111—120; Jahres¬
bericht f. GeschichtswissenschaftBd. 5; Encyklopaedie d. Naturwissensch. I., Lief. 46—50. — Zeit¬
schriften: deutsche Litteraturzeitung; Centralblatt f. d. ges. Unterrichtsverwaltung; Jahrb. f. Philolog.
u. Paedagog. u. Supplem.; Zeitschr. f. d. Gymnasialwesen;Koschwitz, Zeitschr. f. neufranzös. Sprache;
v. Sybel, histor. Zeitschr.; Hoffmann, mathemat. Zeitschr.; Annalen d. Phys. u. Chemie nebst Beiblatt.

2. Schüler-Bibliothek. Für Abteilung A. wurden angekauft: Keck, Iduna. Lippert, deutsche
Festbräuche. Wimmer, historische Landschaftskunde. Zöller, römische Staatsaltertümer. Stein, der
Kronprinz. Gerhard v. Amyntor, Gerke Suteminne. Ebers, die Nilbraut. Pflug, Hodika. Erinnerungen
eines deutschen Offiziers. Hellwald, die weite Welt. Der Naturfreund. Neues Universum. Fortsetzungen
folgender Werke: Deutsches Land und Volk; Denkmälerdes klassischen Altertums; Hertzberg, Geschichte
des römischen Kaiserreichs von Duruy; Hottenrott, Trachten der Völker; Oncken, Allgemeine Geschichte.

Für Abteilung B. wurden angekauft: Egelhaaf, Kaiser Wilhelm. Otto, Unser Kaiser. Löwen¬
berg, Entdeckungs- und Forschungsreisen. Schmidt, der Götterhimmel der Deutschen. Troy, Hohen-
zollernsagen. Hoffmann, Jugendbibliothek, 6 Bände. Trewendt, Jugendbibliothek, 6 Bände. Lang,
Bündner aus Schwaben. Schucb, VaterländischeErzählungen. Der Jugendfreund. Ausserdemeine Zahl
Jugendschriften von Egli, Henning, Höcker, Hoffmann, Katz, Noe, Ortmann u. a.

3. Altertümer-Sammlung. Geschenke v. d. Herren Pastor Albrecht zu Weissig, Amtsrat
Augustin zu Bampitz, AmtsgerichtsratBardt in Frankfurt a. 0., Stud. med. Beitier zu Halle, Bauern¬
gutsbesitzer Brumme auf Pötzschkes Gut zu Niemitzsch, Rittergutsbesitzer Fischer auf Wirchenblatt,
Lehrer Gander, Cantor Gattig, Forstakademiker Jekel, Oberlehrer Jentsch, Stud. jur. G. Köhler, Bauern¬
gutsbesitzer Mathe zu Strega, Braumeister Müller zu Droskau, Restaurateur Noack, TuchmacherRake,
Dr. Redlich, VorwerksbesitzerRedlich zu Trettin, BrunnenbaumeisterRöschmann, Pfarramtsverweser
Söhnel zu Kontopp, Forstakademiker Titze, ChausseeaufseherZimmermann, Dr. Zwickert, von den
Schülern der Anstalt I: Ehrlich, v. Fuchs, Koch, Mohr, Nägeli, Nix, Perschk, Suder, Uhden, Wiedemann;
II: Kiezke, C. Koenig; III: Grünberg, Voigtmann;VI: Müller. — Bestand 1303 Thongefässe,497 andere
altertümliche Gegenstände.

4. Münzsammlung, verwaltet von Herrn Dr. Redlich: Geschenke der Herren Schulamtskan-
didat Bartke, Eckert, cand. theol. Eichhorn, Dr. Engeimann,Steuerassistent Flach, Regierungsbauführer
Haussknecbt, Gerichtsaktuar Hettwer, SchuldienerHöhle, RechtsanwaltHömann, Oberlehrer Dr. Jentsch,
Dr. Kaupisch, SchlossermeisterKassier in Berlin, ZimmermannKlauke, KaufmannSchulze, Baumeister
Voigtmann, Banquier Wolff; von den Schülern der Anstalt I. Fournier, Hennig, Nägeli; II. Bernoulli;
III. Bernoulli, Heinze, Niemer; IV. Kupscb; V. Henschel. — Bestand 2544 Stück einschl. einiger Dubletten.

5. Die naturhistorische Sammlung wurde erweitert durch Geschenke des Herrn von Röder
und der Schüler Fritz Perschk und Paul Kupka. — Im physikalischen Kabinet und chemischen
Laboratoriumwurden einige dringliche Reparaturen vorgenommen und die Bestände ergänzt. Angekauft
wurden aus dem Nachlass des verstorbenen Herrn Starke-Sorau eine geognostisch-paläontologische
Sammlung,meist Fundstücke aus der Lausitz enthaltend.

6. Die Sammlung von Karten wurde vermehrt durch Anschaffung einiger Vorlagen und Karten
von Deutschland,Oesterreichund dem Alpengebiet.
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VI.

Stiftungen.
Aus dem. Unterstützungsfond des Realgymnasiums,welcher durch den Ertrag der oben erwähnten

Theatervorstellungauf 2217 M. 90 Pf. angewachsen ist, wovon 2200 M. in Gubener Stadt-Obligationen
angelegt sind, während das übrige in bar vorhanden ist, erhielt ein Primaner als Zuschuss zu seinem
Schulgelde 68 M.; aus dem Unterstützungsfonddes Gymnasiums,der sich auf 601 M. 49 Pf. beläuft, ein
Ober-Sekundaner12 M. Der von Herrn Oberlehrer Hoffmann verwalteteStipendienfond enthält 570 M.
Aus den Zinsen wurden einem Primaner 10 M. gezahlt.

Aus dem Schemel'schen Legat erhielt ein Gymnasial-Unterprimaner 96 M., aus dem Einweihungs¬
stipendium sind je 2 Realprimanermit je 36 M., aus dem kleinen Schulstipendium und dem Niemann'-
schen Legat, sowie aus einer Zuwendung der Loge mit 30 M. sind an zwei Primaner und einem Real-
sekundaner zusammen54 Mk. 75 Pf. gezahlt worden.

Der Central-Vereinzur Unterstützung hilfsbedürftigerGymnasiasten im Frankfurter Regierungs-
Bezirk hat zu Weihnachten 1886 5 Primaner und einen Sekundaner mit zusammen330 M. beschenkt.
In Guben wurden hiervon durch Beiträge aufgebracht: 302 M.

Im Ganzen haben also an Unterstützungen verausgabt werden können 642 M. 75 Pf. Für alle
diese Zuwendungenstattet namens der Empfänger der Unterzeichnetean dieser Stelle noch einmal seinen
wärmsten Dank ab.

Ausser durch die erwähnten Geldunterstützungenkonnte ärmeren Schülern der Schulbesuchauch
durch Gewährungvon Büchern aus der Bibliotheca pauperum erleichtert werden. Letztere ist von der
Schulerbibliothek abgesondert und wird von Herrn Oberlehrer Zabel verwaltet. Hierdurch ist es mög¬
lich geworden, sie erheblich mehr als früher nutzbar zu machen, zumal da sie von ehemaligen Schülern
der Anstalt vielfach Geschenke erhalten hat, namentlich von den AbiturientenJekel, Kutner, Rauthe,
Gallus u. a., sowie dem Sekundaner Ottmann.

Aus der Schubertstiftung sind dem Unterzeichneten gezahlt worden für 1886: 15 M. 55 Pf.
Ausgegeben sind im Jahre 1886 im Ganzen 36 M. 80 Pf.

Von Sr. Exzellenz dem Herrn Kultus-Minister erhielt die Anstalt eine Heliogravüre der Apoka¬
lyptischen Reiter von Cornelius geschenkt, welche in der Aula einen angemessenenPlatz gefunden hat.

YII.

Mitteilungen.
Die Aufnahme neuer Schüler findet statt:

Freitag den 15. April von 10 Uhr ab
für die Vorschule,

Sonnabend den 16. April von 9 Uhr ab
für das Gymnasiumund Realgymnasium.

Die von anderen Schulen kommendenhaben ein Abgangszeugnissund ihren Impf- bez. Wieder¬
impfungs-Scheinvorzulegen. Für auswärtige Schüler bin ich in der Lage, Pensionen nachzuweisen; da
zur Wahl einer solchen meine Genehmigung erforderlich ist, so empfiehlt es sich, mit mir wegen der¬
selben vor der Wahl Rücksprache zu nehmen. Hamdorff.
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Schüler -Verzeichnis,
Die mit * bezeichneten sind neu aufgenommen, die mit f bezeichneten im Laufe des Schuljahres abgegangen.

I. Gymnasium«

Ober-Prima.

1. Walter Augustin, Rampitz bei Fürsteuberg.
2. fFritzBeitier,Liebenwerdab.Torgau. Abit.M.86.
3. Emil Bramke, Peitz.
4. Paul Diedrich, Wellmitz, Kr. Guben. Abit. 0. 87.
5. Julius Dressler. Abit. 0. 87.
6. fMax Egger, Sandow, Kr. Sternberg. Abit. M. 86.
7. fFritz Ehrlich, Liebsgen, Kr. Sorau. Abit. M. 86.
8. Paul v. Eisner. Abit. 0. 87.
9. Max Fischer.

10. *Paul Foerstner, Stargard i. P.
11. Willy v. Fuchs, Forst. Abit. 0. 87.
12. fPaül Gallus, Sommerfeld. Abit. M. 86.
13. Eichard Graefe. Abit. 0. 87.
14. Georg Günther, Birkenberge b. Guben.
1§. Georg Hennig I, Neusalz a./O. Abit. 0. 87.
16. Hugo Hennig II, Crossen a./O.
17. *Georg Hoffmann, Schabenau, Kr. Guhrau.

18. f Johannes Kern, Grünberg i./Schl. Abit. M. 86.
19. f Johannes Kniesche, Finsterwalde. Abit. M. 86.
20. Jobannes Koch, Plau b. Crossen.
21. Arthur Linn, Görlitz.
22. Adolf Mehlisch, Berlin. Abit. 0. 87.
23. Wilhelm Mohr. Abit. 0. 87.
24. August Naegeli, Wegeleben. Abit. 0. 87.
25. Paul Nafe, Finsterwalde. Abit. 0. 87.
26. Georg Perschk. Abit. 0. 87.
27. fEmil Richter.
28. fErnst Sarmann, Hasenfelde b. Fürstenwalde.

Abit. M. 86.
29. Paul Schichhold,Spremberg. Abit. 0. 87.
30. fMax Stammreich. Abit. M. 86.
31. Wilhelm Tietze, Spremberg.
32. Emil Toepffer, Sommerfeld. Abit. 0. 87.
33. Arthur Wiedemann, Forst.

Unter-Prima.
1. Ernst Albrecht.
2. Wilhelm Calsow.
3. Gotthold Conrad, Strehlitz, Kr. Oels.
4. Richard Gattig, Stargardt, Kr. Guben.
5. Oscar Gattig, Stargardt, Kr. Guben.
6. Adolf Hardt.
7. Curt Haverbeck.
8. Paul Hutter, Jassy in Rumänien.
9. *Paul Knebel, Poln. Wartenberg.

10. Franz Krüger, Drebkau.
11. fMax Larius.
12. August Mohr.
13. Ewald Müller, Plesse, Kr. Guben.
14. *Paul Najork, Bohrau b. Forst.
15. Arthur Niemer, Sommerfeld.

16. Georg Nix.
17. Wilhelm Noeldechen.
18. fEugen Paulig.
19. Friedrich Pötzscb.
20. Bruno Priefer, Sommerfeld.

*Curt Randel, Breslau.
Johannes Richter.
*Otto Ringleb, Görlitz.
Richard Röhricht.
Paul Rudolph, Sommerfeld.

.. Carl Runge, Berlin.
27. *Ernst Schichhold, Spremberg.
28. Willy Schulz, Crossen a./O.
29. Fritz Uhden, Sorge b. Crossen.
30. Carl Willich, Biberteich, Kr. West-Sternberg.

21.
22.
23.
24.
25.
26.
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Ober-Secimda.

1. *Heinrich Bothe, Heinersdorfb. Grünberg. 13. '•"HeinrichJohn, Zobten.
2. Fritz Ciamann, Homo b. Gr.-Gastrose. 14. Paul Kaeferstein.
3. Conrad Eccius. 15. Conrad Koenig.
4. *Paul Eckelt, Stuben b. Wohlau. 16. Eberhard Kühn.
5. Willy Egel. 17. Heinrich Müller.
6. *Max Erdmann, Spremberg. 18. Fritz Naumann.
7. *Richard Foerstner, Stargard i. Pommern. 19. *Rudolf Schiller, Wellersdorf b. Sagan.
8. *Walter Graenz, Görlitz. 20. Georg Schoppe, Anklam.
9. Paul Günther, Birkenberge b. Gr.-Gastrose. 21. Bernhard Scbreber, Luckenwalde.

10. *Theodor Hoffmann,Gr.-Baudissb. Liegnitz. 22. Hermann Vogel, Pforten N.-L.
11. *Fritz Hoffrichter,Forst N.-L. 23. *Richard Wilberg, Görlitz.
12. Max Hülse. 24. Jonathan Zwahr.

Unter-Secunda.

1. *Otto Berger. 14. Oskar Malin, Seuftenberg.
2. fEmst Boldt, Niemitzsch. 15. Clemens Mehl.
3. Henri Dupre. 16. Hans Noeldechen.
4. Georg Fischer. 17. Max Noppenz.
5. Hans Gallus, Sommerfeld. 18. Fritz Perschk.
6. Paul Gebhardt. 19. Otto Perschk.
7. Hans Gronemann. 20. Ernst Schmidt.
8. Georg Hansmann. 21. Fritz Schmidt, Sommerfeld.
9. Herrmann Hutter, Jassy (Rumänien). 22. Felix Schönmutb.

10. Ernst John, Sommerfeld. 23. *Hans Schultze.
11. Ernst Kayler, Strega. 24. *Ludwig Staberock, Beiersdorf b. Landsberg
12. *fKarl Kraft, Sommerfeld. 25. Otto Theinert, Lübben.
13. Georg Krautz. 26. *Alfred Walter, Bunzlau.

Ober-Tertia.

1. Richard Alb recht, Sommerfeld. 21. Bruno Loewel.
2. Erich Augustin,Rampitz. 22. Hans Luther.
3. *Oscar Bernard. 23. Rudolf Maass.
4. Otto Bernoulli, Maustmühleb. Peitz. 24. Paul Moritz.
5. Richard Blaese. 25. Ehrhardt Muschick.
6. Curt Buttler. 26. Paul Nagel, Neuzelle.
7. Alfred Fiedler, Neuzelle. 27. *Karl Neumann,Bielow b. Crossen a./0.
8. Julius Franz. 28. *Georg Niemer, Sommerfeld.
9. Karl Ftigart. 29. Fritz Noeldechen.

10. Curt Gattig, Stargard. 30. Max Redlich.
11. Benno Gattig, Stargard. 31. Wilhelm Reimnitz, Reichersdorf.
12. Karl Goldberg. 32. *Hans Ritter.
13. Fritz Graebert. 33. Karl Röhricht.
14. Hermann Grueneberg. 34. Max Sachtleben, Gassen.
15." Eugen Hirt, Kohlo. 35. Paul Schmidt.
16. Wilhelm Hofmeister,Gorgast 36. Emil Schulze.
17. Curt Jeschke, Pforten. 37. Arthur Stürmer, Neuzelle.
18. *Rudolf John, Sommerfeld. 38. Wilhelm Suffrian.
19. Curt Krueger, Pforten. 39. Martin Thom, Posen.
20. Curt Lockhoff,Sommerfeld. 40. Otto Wirth.
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Unter-Tertia.

1. Arthur Aulich, Rothenburg.
2. Willy Baron, Fürstenberg.
3. Alfred Bölitz.
4. Willy Bruchmüller,Messow.
5. Behrencl Calsow.
6. Karl Donath.
7. Fritz Gebhardt.
8. *Fr. von Falckenstein.
9. *Bernhard Max Hübler, Letschin.

10. Max Klopsch.
11. *Richard Pannot, Sommerfeld.
12. Johannes Schmidt, Beitzsch.

1. Bruno Ambrosius.
2. *Georg Amend.
3. Albert Bergemann,Kerlin.
4. Ernst Beyer, Calau.
5. Hans Carl v. Brandenstein.
6. Max Büttner.
7. Oscar Ciamann, Homo.
8. Max Dressler.
9. Franz Eisenstraut, Pyritz.

10. Hermann Engel, Breslack.
11. Willy Engelhardt, Germersdorf.
12. Fritz Fischer.
13. Alfred Gebel.
14. Paul Grattenauer.
15. Max Günther, Birkenberge.
16. Ludwig Hamburger.
17. Günther Hansmann.
18. fEwald Hardt.
19. Georg Heinse.
20. Felix Jentsch.
21. Hermann Kaldun, Pforten.
22. Max Kleoff.
23. Willy Knappe.
24. Johannes Köhler I.

1. Hans Albrecht.
2. Siegfried Augustin, Rampitz.
3. Hugo Barth.
4. Max Blase.
5. Eugen Borsche.
6. Ferdinand Catosie.
7. Walter Cochius, Wellmitz.
8. Karl Demuth.
9. Curt Drewitz.

10. Fritz Egger, Sandow.
11. Wilhelm Engel, Gr. Gastrose.
12. Arthur Fischer.
13. Eberhard Gast.
14. Willy Goldberg.

13. Heinrich Schneider.
14. fWerner Schnelle.
15. Curt Schönmuth.
16. Alfred Schulz.
17. Walter Seidel I.
18. Ernst Seidel II.
19. Richard Stern.
20. Hans Stöckert.
21. Ernst Suffrian.
22. Hans Theune.
23. Alexander Wolfgramm.
24. Johannes Zoll.

Quarta.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.

Richard Köhler II.
Ernst Köhler III.
Walther Köhn.
Walther Kostetzky.
Hans Mienack.
Wilhelm Möbus, Wellmitz.
fErnst Nix.
Max Noack.
Max Oesterwitz.
Wilhelm Pöhn, Gr. Borreck.
Fritz Richter.
*Hans Riep, Sachsenburg.
f Alfred Romanus, Pinnow.
Carl Saloschin.
Bruno Sassnick.
Carl Scharf.
Richard v. Schlichting,. Deulowitz.
Curt Schmidt.
Bruno Schneider.
*Otto Schröder, Göhlen.
Carl Tilsner.
*Arthur Valentin, Pforten.
Alfred Weddig.

Quinta A.
15. Karl Hamdorff.
16. Adolf Jen seh.
17. Hans Köhler.
18. Paul Liebelt, Forsth. Wald bei Amtitz.
19. Curt Maaser.
20. Oskar Rättig.
21. Fritz Rontke, Baudach bei Sommerfeld.
22. Gustav Salomon.
23. Hans Schmidt.
24. fEmil Scholz, gest. Dec. 86.
25. *Georg Schramm.
26. Georg Schulze.
27. Alfred Vetter.
28. Hans Wilke.

h
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Quinta ß.
1. Max Budewitz. 15. Emil Mohr.
2. *Georg Friedemann, Neuzelle. 16. Hugo Pega, Rittel i. Westpreussen.
3. Alfred Girbig. 17. Eugen v. Rüdiger, Frankfurt.
4. fKarl Gieseler. 18. Max Schiemenz.
5. Eugen Hanschke. 19. Arthur Schmidt.
6. Arthur Heilenz. 20. fFritz Schmidt.
7. Wilhelm Heinze. 21. Otto Schneider.
8. Arnold Hertel. 22. Fritz Schröter.
9. Arthur Hoffmann. 23. Paul Staffier, Sandow.

10. Fritz Karnapky. 24. Rudolf Tilsner.
11. Willy Kronneim. 25. Georg Trierenberg, Bohrau bei Forst
12. Willy Lehmann. 26. August Wallschläger.
13. Richard Liehach. 27. Willy Wittge.14. Otto Lorenz.

Sexta A.
Alle neu aufgenommen.

1. Georg Arndt. 16. Oscar Noack.
2. Eduard Berrens. 17. Max Obiger.
3. Alfred Becker. 18. Max Reinhardt, Grano.
4. Max Bitterhoff. 19. Fritz v. Boeder.
5. Heinrich Brasse. 20. Richard Sachtleben, Gassen.
6. Willy Donzyk. 21. Emil Sänger.
7. Hans Franz. 22. Hugo Schattkowsky.8. Max Groll. 23. Willy Schneeweiss.9. Carl Gutte. 24. Max Sturm.

10. fErnst Hefter, gest. Nov. 86. 25. Fritz Teutschbein.
11. Otto Lehmann, Gross-Gastrose. 26. Carl Thiemann.
12. Arved Lehmann, Gross-Gastrose. 27. Fritz Weinig.
13. Alfred Leupold. 28. Otto Wolff.
14. Max Lutze. 29. Richard Zeinert.
15. Willy Marquardt.

Sexta B.
Ausser No. 1, 8, 9, 10 alle neu aufgenommen.

1. Ernst Aders. x 15. Alfred Krüger.
2. Conrad Aders. 16. Georg Meyer.
3. Otto Baseler. 17. Lucian Neumann.
4. Otto Beyer. 18. Beruh. Noeldechen
5. August Breton. 19. Paul Oesterwitz.
6. Hugo Clott, Gassen. 20. Otto Riese.
7. Hans Dupre. 21. fOskar Schäfer.
8. Max Fest. 22. Carl Schreiber.
9. Eugen Fritsche. 23. Wilhelm Seeger.

10. Emil Gallasch. 24. Arthur Seeger.
11. Johannes Georgi. 25. Fritz Seilwinder.
12. Curt Hefter. 26. Curt Schrödter.
13. fAdolf Ide, Hohenthal b. Landsberg. 27. Fritz Wilke.
14. Theodor Jentsch. 28. Curt Woite.
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IL Real - Gymnasium.

Prima.

Obere Abteilung.
1. fKarl Birnbaum,Lübben. Abit. 0. 87.
2. *fKonrad Heise, Luckenwalde. Abit. 0. 87.
3. Walther Jeschke, Nieder- Jehser b. Pforten.

Abit. 0. 87.
4. fPaul Kärger, Sommerfeld. Abit. M. 86.
5. Arthur Kniesche, Finsterwalde. Abit. 0. 87.
6. fKarl Kutner. Abit. M. 86.
7. Robert Liese, Klippatz' Mühle b. Radenickel,

Kr. Crossen. Abit. 0. 87.
8. Eichard Nitsche.
9. *fErich Rauthe, Görlitz. Abit. M. 86.

10. Erich Stendell, Straupitz. Abit. 0. 87.

11. Otto Steinke. Abit. 0. 87.
12. Franz Weidlich. Abit. 0. 87.

13,
14.
15.
16.

Untere Abteilung.
Georg Damm, Crossen.
*Fritz Danke, Crossen.
Fritz HUlsmann, Brätz i.
Emil John, Sommerfeld.

17. *Paul Peppler, Lübben.
18. Paul Rieschke, Crossen.
19. Hermann Teenck.
20. Karl Trüstädt, Lübbenau.

Posen.

Secunda.

1. fHermann Bernoulli, Peitz.
2. Karl Bock, Lübben.
3. Hermann Eckhardt.
4. Emil Eschenhagen, Cottbus.
5. Julius Friedländer, Sommerfeld.
6. Karl Gestewitz.
7. Gustav Heinze.
8. Berthold Holzer.
9. Otto Kärger, Sommerfeld.

10. Eugen Kempe.
11. ^Richard Kiesslich, Straussberg.
12. Otto Kietzke.

Paul Klose, Lübben.
Oskar Köhler I.
Karl Köhler II.
Curt Köhn.
*Paul Kupka.
fErnst Lau, Lübben.

19. Georg Noack.
20. Richard Pfennig, Gersdorf b. Sommerfeld.
21. Walther Schmidt I.
22. Karl Schmidt IL, Strega.
23. Hugo Schubel, Wellmitz b. Sommerfeld.
24. Richard Würk.

13.
14,
15,
16
17
18.

Ober-Tertia.

1. Otto Brädel.'
2. Georg Fischer, Sommerfeld.
3. Emil Gärtner.
4. Wilhelm Heinse.
5. Willy Hilland.
6. Willy Hirsch.
7. Hermann Karnapky.
8. Franz Kemski.
9. Albrecht Koenig.

10. Louis Laboschin.
11. Alfred Lehmann, Kalau.

Georg Meyer.
Karl Niemer, Sommerfeld.
Paul Nitzschke, Kirchhain.

15. Johannes Peterstaedt.
16. Paul Schmidt I.
17. Arthur Schmidt II.

Max Schneider, Bunzlau.
Georg Walther.
Hermann Wolfgramm.

12
13
14

18
19
20
21. Alfred Zoll.
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Unter-Tertia.

1. Curt Bennwitz.
2. Paul Blase.
3. Max Drescher.
4. Beruh. Engelmann.
5. Ludwig Finke.
6. Max Fritsche.
7. Georg Gronemann.
8. Carl Günther.
9. fErnst Hardt.

10. Felix Hardt.
11. Carl Heinze.
12. Franz Henoch, Kirchhain.
13. Alexander Herrmann.
14. Rudolf König.
15. Alfred Kufs, Cottbus.
16. Gustav Kühn.
17. Charly Kurda.

18. *Georg Matthew, Sommerfeld.
19. Herrmann Müller, Herzberg.
20. Max Nogatz, Ftinfeichen bei Neuzelle.
21. Alfred l'Orange.
22. Carl Pelz.
23. Johannes Pfeiffer.
24. Johannes Reimnitz, Reichersdorf.
25. Carl von Roeder.
26. Ernst Schilasky.
27. Friedrich von Schlichting, Deulowitz.
28. Carl Schlote, Lessen.
29. Paul Schulz, Fürstenberg.
30. Rudolf Trebsch.
31. fAdolf Voigtmann.
32. Paul Wüchner.
33. Max Zimmermann.

III. Vorschule.

Erste Klasse.

1. Walter Aders. 27. *Paul Lorenz.
2. *Georg Apelt, Schlagsdorf. 28. Arno Meyer.
3. Willy Baldow. 29. *Hugo Müller, Droskau
4. Franz Becker.. 30. Alexander Pehlack.
5. Richard Bombe. 31. Max Pohl.
6. Karl Budewitz. 32. Oscar Pollack.
7. *Arthur Bullrich. 33. Georg Roelle.
8. fMax Bürger. 34. Ernst Rothe.
9. Georg Dertz. 35. Alexander Sasse.

10. Gustav Driemel. 36. Fritz Scbalin.
11. Fritz Engel, Gr.-Gastrose. 37. Fritz Schmidt.
12. Walter Finke. 38. Georg Schneider.
13. *Emil Grasse. 39. fOswald Schnelle.
14. Erich Haak. 40. Paul Scholz.
15. Curt Haselbach. 41. Georg Tietz.
16. Hans Heinze. 42. Max Ulrich.
17. Eduard Herkner. 43. «Richard Walter.
18. Arthur Hoge. 44. Karl Weber, Berlin.
19. Max Jankowsky. 45. Hans Weddig.
20. Johannes Jordan. 46. Curt Weinstock.
21. Paul Karnapky. 47. Theodor Wilke.
22. Willy Kindleben. 48. Riehard Wolff.
23. Fritz Koenig. 49. Alfred Wolff.
24. *Ernst Leberecht, Bärenklau. . 50. Paul Wolfgramm.
25. fMartin Leidert, gest. December 1886. 51. Otto Zehe.
26. Harry Lesser. 52. Max Zeschke.
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Zweite Klasse.

1. Fritz Below.
2. Fritz Beysen.
3. Richard Brädel.
4. *Georg Breton.
5. Willy Borsche.
6. Ernst Budewitz.
7. Ernst Drenckhahn.
8. Fritz Genzel.
9. Georg Girbig.

10. Felix Goldberg.
11. Karl Haselbach.
12. Theodor Herkner.
13. Paul Jecker.
14. Ernst Karnapky.
15. Kurt Köhler.
16. Eichard Köhler.
17. Eichard Luther.
18. Arthur Nathke.
19. Thilo Neumann.

20. Emil Nitsche.
21. Kurt Oesterwitz.
22. Hermann Pongs.
23. Kurt Prescher.

Alfred Eohde.
fHans v. Eöder.
Max Salamon.
Karl Scheibel.

28. Karl Schmidt.
29. Max Schneider.
30. *Walther Schramm.

*Georg Schroedter.
Otto Ünger.
Fritz Voss.
Arthur Weinig.
Kurt Wolff.
Paul Wolff.
fPaul Zimmermann.

24.
25.
26.
27.

31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.

Dritte Klasse.
Bis auf No. 22 sämmtlich neu.

1. Curt Aders.
2. Paul Bombe.
3. Curt v. Brandenstein.
4. Johannes Euchler.
5. Paul Fischer.

Georg Goerner.
Eichard Haak.
Guido Haas.

9. Theodor Heinze.
10. Max Hirsch.

Max Koenig.
Willy Kulimann.

13. Eichard Kuttig.
14. Max Lattke.

6.
7.
8.

11.
12.

15. Alfred Lehmann.
16. Bruno Lehmann.
17. Heinrich Leidert.
18. Bruno Leuschner.
19. Johannes Niemsch.
20. fWalter Noeldeehen.
21. Ernst Robinson.
22. Hugo Thiemann.
23. Eugen Trutwin.
24. Ludwig Voellmer.
25. Albert Wolf.
26. Eichard Wolff.
27. Erich Zweigert.
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